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^ndschaftliche Namengebung eine umfänglichere
F^ lung zu , so ist doch soviel Mer . doch die
7-rager solcher Zusammensetzungen erst Grün -

bOO jähriges Stahtjubiläum von
Oberkirch

Bon
Dr . K . Friedrich Probst.

Neutrale Ortsbezeichnungen wie solche auf
- kirch, _ darf, — Hausen . — Ketten und
»T hach lassen , zumal , wenn die urkundlichen
Hellen nur spärlich fließen , mannigsache
Deutungen zu . Im Renchtale überwiegt diese
^rtSnamenbildung bei weitem . Läßt diese

>

°u» gen späterenDatumS sind.
-. Dar für den gelehrten Humanisten deS IS.
Jahrhunderts Oberkirch eine Verdeutschung
, tr »res publica hypergraecorum "

, so ist für uns
die wohl ungelehrte , dafür aber umso

Natürlichere deutsche Benennung der Aus¬
gangspunkt für die spätere Entwicklung. Da -

leugnen wir die Tatsache und den Einfluß
" ltischer wie römischer Vergangenheit nicht

Alemannen werden es wohl gewesen sein,
als deutsche Siedler die zähringischen Grün -

,
"Unsen im Renchtale bevölkerten. Die späteren
Mangreichen Siedlungen mögen aus Einzel -
aasen hervorgegangen sein , die sich aus den
? ' °r allenthalben zu findenden , mit Ober- und
tsnter- benannten Orten und Gehöften zu wirt -
gastlichen und. politischen Zweckverbänben zu-
Mmenschloffen. Landwirtschaft, Jagd und
T's^sang waren die Ernährungszweige für die
Bevölkerung. Die auch in Oberkirch verbreitete
nkvrbezeichnung „-Vünd " läßt auf die Art der
^ebauung Schlüsse zu . Danach waren es klei »
?.tre , parzellierte , ursprünglich stets eingefrie -
Ut - Grundstücke , die ob ihrer dem Wirt-
gaftSgebäube benachbarten Lage eine rationelle
»ub verhältnismäßig bequeme Arbeit zulietzen.
? °legentliche Grundstücksbezeichnungen in Ur-
^ nüen lasien darauf schließen , daß die Wohn-
sebäube im ältesten Oberkirch an der heutigen
Hauptstraße standen, d . h . an sener von Nuß-
gch in nordöstlicher Richtung ziehenden Bcr -
"hrsstraße . Es war der Weg . aus dem sich
!?ater Handel, Berkehr und Politik der brschöf -

Stadtherren bewegte.
„ Die ältere Gründung , und zwar ' weltlichen
MvrungS , in der Nähe OberkirchS . ist daS
i -NkS der Rench liegende Oberdorf . -Heute ein
^orort und Stadtteil OberkirchS . war cS ehe»
g >n der bedeutendere Platz . Oberkirch ist die
Engere und dafür geistliche Gründung . In
grn Augenblick, wo der Handel größeren Um¬
gang annimmt und sich vom Fluß abweudet,
wußte der Markt an der Straße durch Oberkirch
^höhte Bedeutung erlangen . Diese Entwick -
Mg steigerte sich bis zur Verleihung des
«tadtrechtes im Jahre 182«.
„ Damit war auch die Mutterkirche OberkirchS ,
Außbach im vorderen Renchtale. überflügelt .
Diese geistliche Abhängigkeit von dem »unteren *

T
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Nußbach hat der ehemaligen capella, seit un¬
gefähr 1278 als ecclesia auftreteuden „oberen*
Kirche Sinn und Namen gegeben. Ende des
18. und Anfang des 14. Jahrhunderts wächst die
junge Tochterkirche kräftig heran . In ihrer
Eigenschaft als Marktort wird sie mehrfach mit
stärkeren Befestigungen umgeben und erhält
ein besonderes Gericht . Seit sich zudem der
Marktort ab 1303 der Gönnerschaft der Straß¬
burger Bischöfe erfreut , entwickelt sich die
jetzige „Marktstätte* noch ungehemmter.

Die geldliche Notlage der Witwe Udelhildis
des Grafen Friedrich von Fürstenbera und die
Zeitstimmung im 13. und 13. Jahrhundert taten
auch ihr übriges , um die geistliche Herrschaft
des Bistums Straßburg auch in weltlicher Be¬
ziehung immer weiter vorzutragen . Wie auch
anderwärts das Eigentumsrecht der Laien zum
Patronatsrechte verengert wurde , so übertrug
Uta von Schauenburg in der Stiftunasurkunde
deS Klosters Allerheiligen 1106 das Patronats¬
recht der Kirche von Nußbach samt den dazu
gehörigen „Capellen* Oberkirch und Oppenau
den Konventualen deS jungen Klosters . Was
so in geistlicher Beziehung schon vorbereitet
war , wird durch den Verkauf der Burg Für¬
steneck und der „merkelstat Obernkirchen* am
3. 1 . 1303 an den Straßburger Bischof Fried¬
rich l . abgeschlossen . Damals bat wohl der
Straßburger Bogt oder Amtmann seinen Sitz
von der Ulmburg nach Oberkirch verlegt , das
nunmehr als „Amt Oberkirch * erscheint . Ab
1308 dürfte man mit Fug und Recht von einer
„Stadt Oberkirch " sprechen .

Immerhin war es ein Gebot für den neuen
Staütherrn , daß er über kurz oder lang seiner
jungen Stadt eine königliche oder kaiserliche

Bestätigung erwirkte. Und da konnte sich keine
günstiger« Gelegenheit mehr bieten als zur
Zeit deS Doppelkönigtums Ludwias des Baiern
und Friedrichs des Schönen. Friedrich von
Oesterreich konnte eine persönliche und eine po¬
litische Dankesschuld an dem Straßburger Bi¬
schof Friedrich I. abtragen . War doch der Bi¬
schof Friedrich schon der Kanzler und Pfleger
seines Vaters , und bestand Aussicht, durch frei¬
gebiges Austun der Lehen sich kaiserliche
Freunde zu verschaffen . AuS den gleichen
Gründen wie ISIS in Offenburg bestätigte
Friedrich der Schöne die „Freiheiten und Ge¬
wohnheiten * der Oberkircher Bürger . Dadurch,
daß man 1828 zur StadtrechtSbewidmung noch
die städtisch« Verfassung von Offenburq aus -
erfah, hoffte man gleichzeitig, daS feinem neuen
bischöflichen Stadtherrn etwas grollende Offen¬
burg enger mit der Straßburger Herrschaft zu
verknüpfen.

Tatsächlich ist der erste Oberkircher Schultheiß
einer namens Rohart aus einem Ofsenburger
Ratsherrengeschlecht. Er wurde im Renchtale
zugleich der Stammvater der jüngeren Linie
der Frhr . v. Neuensteiu . Die Verbreitung die¬
ses Geschlechtes und anderer , nachweislich in
Oberkirch beheimateten Familien lassen Ober¬
kircher Verwandte bis Gengenbach, Straßburg
und Walüulm -Kappelrodeck verfolgen .

Das junge Gemeinwesen pflog nicht zufällig
bloß Beziehungen in südlicher , westlicher und
nördlicher Richtung. Nach Osten entstand ihm
nicht erst später (etwa ab 1380s eine ernstliche
Mitbewerberin in der Stadt Oppenau , sondern

vorher waren schon die Ritterleute von Frei¬
burger Grafen nicht bedingungslose Bejaher
städtischer Freiheiten . Diese „freien Leute*
waren von ihren LehenSherren mindestens mit
den gleichen städtischen Freiheiten ausgestattet
worden, um ja den ummauerten Platz nicht zu
bevölkert werden zu lassen .

Während diese östlichen Nachbarn der Straß¬
burger Bischof noch gewähren lassen konnte,
mußte er in der nordöstlich über der Stadt lie¬
genden Schauenburg seine und seiner Stadt
Gegnerin erblicken ; zumal auch in dem nahen
Winterbach noch Mitglieder dieses Adels saßen.
Noch im 14. Jahrhundert wußten sich die Bi¬
schöfe einige Burgrechte zu sichern.

Die Verleihung der Gerichtsunabüängigkeit
an den Straßburger Bischof im gleichen Jahr¬
hundert hatte zur Folge , daß wir in Oberkirch
schon sehr frühe eine wohlgeordnete Gerichts¬
verfassung antreffen . Das Obcramt . dem die
Gerichte in Ulm , Renchen, Oppenau . Kappel
und Sasbach unterstanden, tagte meist in Ober¬
kirch .

Das Einvernehmen zwischen Stadtherr und
Bürger war im Mittelalter fast durchweg ein
gutes zu nennen . Gegen Ende dieses Zeitalters
erzählen die Urkunden gelegentlich von Pro¬
testen der Oberkircher Bürger , die bei Ver¬
pfändungen ihrer Stadt durch den Stadtherrn
den Gehorsam aufsagen.

Die Geschichte OberkirchS in der Neuzeit zu
erzählen , verbietet der mangelnde Raum und
die Tatsache , baß diese Zeitläufte bekannter sein
dürften . Reformation und 30jähriger _ Krieg
bezogen Oberkirch auch in ihre Ereignisse ein .
Die französischen Raubkriege gingen u . a . nicht
spurlos an der Stabt vorüber , die mehrmals
durch Brand Not litt . 1680 wütete das Feuer
besonder? stark. 1808 ging die Herrschaft Ober¬
kirch als rechtsrheinisches Besitztum des Hoch-
stifteS Straßvurg an Baden über. Wirtschaft¬
lich wie kulturell blieb eS aber trotzdem bis
1018 mit Straßburg verknüpft. ( Eingehendere
geschichtliche wie kulturelle Abhandlungen zum
Stadtjnbiläum am 18.—20 . September ds. Js .
enthält die von der Staötverwaltuna herans -
gegebene und zu beziehende Festschrift .)

Vorschlag für die Gonntags -
wanderung .

Forbach-Gansbach — Latfchigselseu— Hohloh —
Weisenbach (4H Stb . ) .

Bahnfahrt nach Forbach- Gausbach ( Sonn -
tagskarte 3. Klasse 3,40 , 4 . Klasse 2,20 Mark) ,
Karlsruhe ab früh 5 .00 (Forbach-Gausbach an
6.60 ) , 6.40 (8 .42) , 8.15 ( 10.26 ) . Bon G a u s b a ch
(307 Meter ) aus dem Hohenweg I über den
Latschigfelsen ( 715 Meter . Aussichtspavil¬
lon ) und die Prinzenhütte am Hohlohsee
vorüber zum Wipfel des Hohloh (WO Meter )
mit AussichtSturm (umfassende Rundsicht ) . Von
hier abwärts zum Schwarznutzsattel
(038 Meter , Schutzhütte) und auf blau bezeich-
netem Zugangsweg über das Pfarrdörfchen
Reicheutal ( schön gelegen , stattliche Kirche)
zur Station HilpertSau ( 181 Meter ) der
Murgtalbahn . Rückfahrt nach Karlsruhe nach¬
mittags 4.06 (Karlsruhe an 5.55 ) , 5.57 (7.20) ,
8 .02 (9.25) .

Der Schwarzwaidkönig .
Er ist in Wirklichkeit der König des

Schwarzwalbes , der Feldberg . In vergangenen
Jahrtausenden blickten die Menschen mit einem
Gefühl des SchauernS hinauf zu seinen unwirt¬
lichen Höhen miit düsteren Wäldern , nackten
Felsen und schwindelnden Sturzhängen . Nur
einsame, fromm-gläubig « Hirten , denen die
bösen Berggeister nichts zuleide taten, trauten
sich, ihr Vieh auf die Triften an seinen Hängen
zu treiben . Im Winter aber , wenn der Berg¬
könig seine breite Brust mit Schnee und Eis um¬
gürtete und fein Haupt in weiße Wolken hüllte,
wagte kein Erdgeborener sein gleißendes , kaltes
Gebiet zu erklettern. Heute ift 's anders . Im
Sommer wie im Winter ist der Felüberg wie
kein zweiter Berg Deutschlands das Ziel un¬
gezählter Menschen aus aller Herren Länder ge¬
worden. Die herrliche Gebirgsnatur , die zu
allen Jahreszeiten eigene Reize entfaltet , das
vielgestaltige Wegenetz , welches das ganze Berg¬
massiv umzieht, die bequeme Besteigungsmöglich¬
keit ( zu Fuß , mit Rad , Auto , Ski und bald mit
Flugzeug ) und die behaglichen Unterkunftsftät-
ten wirken zusammen mit der wiedererwachten
Wanderlust wie ein mächtiger Magnet , der die
Menschen aus allen Richtungen der Windrose
mit zauberischer Kraft in die Höhe zieht. Wer
immer im romantischen Reich des Schwarzwald -
königs mit seiner stärkenden Luft und wunder¬
tätigen Höhensonne geweilt hat , der wirb , auch
wenn er wieder in di« Niederungen der Täler
und des Lebens hinabgestiegen ist, die fortwir -
kende Kraft dieser Höhenwelt in Körper uüd
Geist verspüren, und daS Land am Felbberg
wird immer Meder ein Ziel seiner Sehnsucht
sein . Dr . I . Münch.

Aus Bädern und Kurorten .
Badeu-Badeu . Am 4 . September hat die Ba¬

den-Badener Frequenzziffer d ie Zahl 60 000
überschritten .

Hcrrenalb . Die Zahl der hier gemeldeten
Kurfremden betrug bis zum 2 . September
8761.

Am herrlidien Vierwaldstättersee !

Hotel ii . Pension Rößll, Aipnuchstntl
Pensionspreis von M . 6.— an bei guter Butterküche
Gig Landwirtschaft . Exkursionszentrum .Autogarage
Seebad ., Fisch - u.Rudersport . Prosp . dclt . J .Gaaaer , Bes

Hotel Eintracht
in Wolfenschiessen

im prächtigen Engel bergertai. Luftkurort 1. Ranges . Sähe
Luzern und Vierwaldstättersee. Allbekannt Feinlüeahotel in
schönster, freier Laxe . 150 Betten. Park- und Gartenanlagen
ven 12000 am . Waldungen . Angelsport. Milchkuren . Tages¬
preis von Hk . 6.— an . AbwechslungsreicheUnterhaltungen.

Juli und August ifurmusik.

Die Reife im Auio .
vor zwei Jahren herrschte in Deutsch -

der Schlachtruf nach dem „schnittigen* Wa-
unumschränkt . Man konnte den Kühler

fahL "'Et lang genug ziehen, er konnte aar nicht
fnst ssenug den Fahrwind schneiden , die Ka -

wußte nach allen möglichen Gesetzen der
2l ^ etik konstruiert sein . Plötzlich kam di-
r^ wkanische Inversion — nicht der möglichst
^ nittigx, sondern der möglichst bequeme Wagen
an , - Trumpf . Der schmale Svorttvv wurde
. . .

' kein eigentliches Gebiet , den Sportwagen
o » ,a gedrängt, und der breite, niedrige , sicher

Straße und in der Kurve liegende Wa-
lirfi kehr bequemen Sitzplätzen, außerordent-
Inn , ^ Egebildeter Federung und weichen Bal -

' 5̂." begann feine Herrschaft . Der Grund
i» kst die Popularisierung deS Kraftwagens
^ Deutschland , die daS Auto vom Dvortfahrzeug
SKinL " inen GebrauchSfahrzeua verwandelte .

Höchste Geschwindigkeit, sondern höchste
^ it und Bequemlichkeit wurden aus -

^ '°Sgebend .
Nor?? Erraschend schnell hat sich ein internatio -

Automobilstil herausgebildet , dem sich
alle Fabriken mit weniaen Ausnahmen

s^ °,Eschloffen haben. Die hohen Aufbauten ver-
rj.77"ssben, und heute beherrscht der Typ des
dem

"
» .. aradlintg geschnittenen Wagens , bei

« „
"'

. . Kühlerhaube und oberer Karosserterand
ag^ Efahr in gleicher vertikaler Sähe liegen ,
unh « >n den Markt. Durch Ilmsatzsteigerungen
den

'"Erbesserungen der Arbeitsmethoden wer-
„. „. "EnnenSwerte Herabsetzung der Preise vor-

werben können, und die Berbil -
via » ? " irb weiter schnellere Fortschritte
Io «? »? ' *Ba ^ nicht zuletzt auch durch di« Aus »
z-" ?, Konkurrenz bedingt wird . Jedenfalls
ouatir ."?' 3 darauf hin. daß cs niLt mehr das
R- ii '̂ E^kiche Recht deS reichen ManueS ist ,
a„^ En nn Auto zu machen , sondern daß sich

s? " kschejbxnere Steuerzahler mehr und
Unh intensiven Freuden und die für Geist
ein . « « höchst erfrischenden Anregungen" Er Autoreise leisten kann . Ob man offene

oder geschlossene Wagen hierfür bevorzugen
soll , wird eine immer umstrittene Frage blei¬
ben . Die Allwetter -Karosserien geben jeden¬
falls auch für den , der sich für den offenen Wa¬
gen entscheidet , die Möglichkeit, sich gegen all«
unbehaglichen WitteruugSeinflüss« zu schützen.

*

Es ist überflüssig zu sage» , welche Bedeutung
einer zweckmäßigen Einkleidung zukommt, soll
der Genuß der Autoreise nicht illusorisch sein.
Der Kraftwagen ist die moderne Folie der
Dame . Die rege Teilnahme der Frau am
Autosport führt« zu einer auf größter Zweck¬
mäßigkeit beruhenden Wahl der zahllosen
Dinge , aus denen sich ein praktischer AutodrcH
zusammensetzt.

Die moderne Autokleidung steht im Zeichen
der Wolle . Zu Ende sind die steifen Lederärmel.
Auf weiten Touren wird ein wollener Paletot ,
in dem man bequem sitzen kann, bevorzugt , mit
hohem Kragenschutz und Winbfanaärmeln , auch
halblange Sportjacken sind auf der Autoreise
zulässig, je nach der Witterung kann es auch
ein Pelzmantel im sportlichen Charakter sein.
Die große Vorliebe für lebhaft gezeichnete
Felle , wie Tiger , Leopard, auch Gazelle , sind da¬
für besonders geeignet . Sehr hübsch wirken
die neuen gemusterten Jumverkleidchen, die
unter dem Mantel getragen werden. Gerippt,
gewürfelt , kariert, in mehreren Farben geben
sie dem schlichten Kashakleidcken eine gute
Folie . Der Hut ist winzig klein, ist « in ge¬
schnittener Filzstumpen , ein Stepp - oder Blen -
denhütchen . Er ist auch vorn schmalrandig, da¬
mit Brille oder SchutzmaSke bequem daran be¬
festigt werden können.

*

Bor der Nadel des Tachometers schrumpfen
die Entfernungen zusammen. Wenn sie zitternd
ansteigt, strafft sich die Kontur deS Gesichts
herber, die Lippen werben schmaler , die Nasen-
slügel atmen gieriger und die Auaen trinken
den Rausch der bewegten Welt , bis Wagen und
Führer eins werden und die Grenzen von Ma¬
schine und Mensch verschwinden. H. L.

Allgemeine Mitteilungen .
Mehr Schlafwagen dritter Klaffe. Die

Schlafwagen dritter Klaffe erfreuen sich einer
ständig wachsenden Beliebtheit beim Publikum .
Leider aber fehlt « 8 jedoch noch an aemischteu
Schlafwagen zweiter und dritter Klasse , die sich
wegen der allgemein schwachen Frequenz der
Schlafwagen für neue Strecken empfehlen
dürften . Man macht nämlich immer die Er¬
fahrung . daß auf derartigen Strecken in der
ersten Zeit nur gemischte Wagen erster und
zweiter Klasse laufen , die naturgemäß nicht im¬
mer besetzt sind, weshalb der Schlafwagenver¬
kehr auf diesen Strecken manchmal wieder ein¬
gestellt wirb. Bei Einsetzung der Schlafwagen
zweiter und dritter Klaffe auf neuen Strecken
würde sich di« Einrichtung sicherlich besser loh¬
nen. Denn das Verlangen nach Schlafwagen ,
avteilen dritter Klasse ist im allgemeinen grö¬
ber, als das nach solchen erster und »weiter
Klasse .

11306 Betten für Panschalreise« . Die soge¬
nannten Pauschalreisen deS Mitteleuropäischen
Reisebüros , die dem Reisenden für den ein¬
maligen Betrag eine ganze Reise einschließlich
Beförderung , Unterkunft , Verpflegung . Besich¬
tigung , Führer Auto usw. zukommen lassen , er¬
freuen sich einer allgemeinen wachsenden Be¬
liebtheit . Gerade durch diese starke Frequenz
war es dem Unternehmer möglich , den Wir¬
kungskreis dieser Pauschalreisen neuerdings
stark zu erweitern . Es stehen jetzt ungefähr
1250 HotelS und Pensionen des In - und Aus¬
landes mit etwa 11600 Betten durch besondere
Vereinbarungen für diese Pauschalreisen zur
Verfügung . Auf Deutschland entsallen davon
ungefähr 420 Hotels mit 5200 Betten . Diese
Pauschalreisen sind nach folgenden Ländern
möglich: Belgien , Dänemark , England , Finn¬
land, Frankreich, Griechenland, Holland, Ita¬
lien , Jugoslavien , Luxemburg, Norwegen ,
Oesterreich , Portugal , Rumänien . Schweden,
Schweiz , Spanien , Tschechoslowakei und Un¬
garn . Außerdem kann man mit solchen Reisen
auch noch verschiedene außereuropäische Länder

billig - besuchen . In Frage kommen hier: Aegyp¬
ten, Algier , die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika, Tripolis , Palästina , Tunis und die
Türkei.

Literatur .
„Pfälzische BerkehrSzeituug*. Illustrierte

Halbmonatsschrift für daS gesamte Verkehrs¬
wesen der Pfalz . 1. September Heft . Schriftlei -
tuug K. Frietz, Rheinpsalz-Berlag . Speyer . —
Di « neueste Nummer wirbt in verstärkter. 82
Seiten umfassender Ausgabe besonders für den
Westrich . Sie zeichnet in knappen Artikeln «in
umfassendes Bild dieses Landstriches , führt dem
Pfälzer feine Heimat vor Augen und erzählt
dem Fremden alles Wissenswerte , plaudert über
seine Schönheiten , über Wirtschaft , Land und
Leute. Kusel und seine Umgebung behandelt
Otto Germann , Kaiserslautern : H. Vogelfang ,
Krottelbach, bringt einen Beitrag Mr Volkskunde
deS Ostertals : Bezirksamtmann Müller , 5tusel,
schreibt über ,L >ie Erwerbs -, Wirtschafts- und
Berkehrsverhältniffe im Gebiet von Kusel. Die
Landwirtschaft, der Werdegang der pfälzischen
Melaphyr -Jndustrie im allgemeinen , der Stein -
bruchbetrieb Rammelsbach im besonderen, die
Diamantschleiseret in Brücken, die Kuseler Tuch-
industrie — dies alles findet entsprechende Wür¬
digung . Dazu wie immer ein reichhaltiger Ber -
kchrsanzeiger. Neues von Post und Eisenbahn,
Nachrichten der pfälzischen DerkehrSveretn«. —
Die Pfälzische Verkehrszeitung legt größten
Wert auf gute Bilder , von der richtigen Ueber-
zeugung ausgehend , daß hier das Beste geraöe
gut genug ist. Zahlreich« in den Text eirm«»
streut« Bilder unterstreichen und ergänzen . Di «
vierseitige Bildbeilage hat dauernden künstleri¬
schen Wert. Ein kleines Buch möchte man sie
fast nennen , so dünkt uns Sie „Westrich - Num-
wer* ein ganzes Abgeschlossenes . Kreist sie auch
nur «in Stück der berrlichcn Heimat zur Wer¬
bung heraus , sie dient doch durch die feinere
Einstellung der Luve, und gerade deshalb , wieder
dem Ganzen. Der Pfälzer wird diese Arbeit
zu danken wissen .
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Oer Bundestag des G.O .A.
Im weiteren Verlauf der Verhandlungen auf

dem Hamburger Bundestag des Gewerkschafts¬
bundes der Angestellten sG .D .A. ) sprach das
Bundesvor st ands Mitglied Heinrich
Thal - Berlin über die Forderungen der An -
zestelltenschaft bezüglich ihrer Stellung innerhalbder Wirtschaft . Er führte u . a . aus : Wir müssendaran festhalten , daß das Betriebsrätegesetz als
-rster praktischer Ausdruck wirtschaftsdemokra¬
tischer Grundsätze unter allen Umständen erhal¬
ten bleibt und verbessert wird. Bezirkswirt -
fchaftsräte und der endgültige Reichswirtschafts¬cat müssen sich angliedern . Aber diese Neu¬
gestaltung der Wirtschaftsführung stößt auf
Widerstand des rückschrittlichen Teils der Un¬
ternehmer. Das gleiche zeigt sich auf dem
Gebiete des Schlichtungswesens und der Tartf -
oraxiS . Die Rationalisierung mutz einen großen
Preisabbau im Gefolge haben . Es liegt im
Wesen Ser Rationalisierung , konkurrierende
Betriebe zusammenzulegen. Unermeßliche Ge¬
fahren drohen aber dem Staate , wenn die Ver¬
trustung nur dem Zweck dint, die Profitquote
weniger Machthaber zu erhöhen . Kommt die
internationale Kartellierung , dann besteht die
Gefahr, datz der Staat nur noch im Zeichen die¬
ser Wirtschaftsmächte marschiert . Um üiesen
Prozeß nicht zum Nachteil der Arbeitnehmer
auSwachsen zu lassen, ist es unbedingt erforder¬

Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 10. September 1926
lich, baß die Arbeiter und Angestellten gleich¬berechtigt in die Wirtschaft eingegliedert werdenund ebenfalls internationale Beziehungen zuihren Kreisen aufnehmen. Erforderlich ist auchdie aktive Beteiligung der Angestellten undArbeiter an der Handels- und Zollpolitik.Schutzzoll oder Freihandel sind für uns keine
Parteidogmen, sondern Fragen der Zweck¬mäßigkeit . Wenn von der Neugestaltungder Wirtschaft gesprochen wird, darf man auchan der Steuer frage nicht achtlos vorüber¬
gehen . Die Steuergesetzgebungvon 1925 ließ die
Rücksichtnahme auf die Gesamtwirtschaft und auf
die Gesamtbevölkerung vermissen . Wir habenimmer betont, daß im Steuerjahr 1924 zweiMilliarden Mark Steuern zu viel aus der
Wirtschaft herausgezogen worden sind . UnsereVertreter im Reichstag , insbesondere unser
Bundesvorsteher Gustav Schneider, haben sichim Fahre 1925 mit allen Kräften bemüht , die
Steuergesetze den praktischen Bedürfnissen besser
anzupassen . Wir müssen darauf bestehen, daß,wenn wir uns schon mit der schwer drückenden
Lohnsteuer abfinüen müssen, keine Veränderungund kein Abbau der Besitzsteuern vorgenommenwirb, ohne gleichzeitigen entsprechenden Abbau
der Lohnsteuern . Wir fordern ferner , datz die
Hauszinssteuer nur zu Wohnungsneubauten
Verwendung findet.

Wir fordern die gesetzliche Unterbringung der
älteren Angestellten . Nicht ohne Sozialpolitik ,
sondern mit einer großzügigen Sozialpolitik

muß die Arbeit an einer besseren Zukunft be-
gönnen und öurchgeführt werden . Jeder An¬
sturm auf die Sozialgesetzgebung schürt die
inneren Kämpfe und zersplittert die Kräfte, die
dann im Ringen des Ganzen nach außen fehlen .Wir warnen auch vor Bestrebungen, die zusam¬menklingen in den Ruf : Fort mit den Gewerk¬
schaften . Es ist ein Wahnwitz , zu glauben, die
soziale Frage durch die sogenannten Werks-
gemeinschaften zu lösen. Selbst, wenn heute in
einzelnen Betrieben die herzlichste Werks¬
gemeinschaft herrscht , so bleibt nicht ausgeschlos¬
sen , daß die Arbeitnehmer morgen schon den
Abkehrschein erhalten und dann ohne jeden
Schutz einer zentralen Berufsvertretung daste¬
hen . Wer die ehrliche Arbeitsgemeinschaft will ,
mutz das Mitbestimmungsrecht der Arbeitneh¬
mer bet der Wirtschaftsführung anerkennen.Wir im G .D .A . kennen die Schwierigkeiten und
die zu bewältigenden Lasten sehr genau, und
dennoch bekennen wir uns freudig zum Gemein¬
schaftsgedanken .

Internationaler Kongreß für
Reitrrngswesen .

: :Amsterbam . 7. Sept .
Gestern begann hier der internationale Kon¬

greß für Rettungswesen und erste Hilfe bei
Unglücken . 25 Länder haben offizielle Vertreter
entsandt , während sechs andere halboffiziell ver¬

treten sind . Die Teilnehmerzahl beträgt 64o
Personen , darunter 86 Frauen . Gestern wurdeder Kongreß im Kolonialen Institut eröffnet .
Prinz Heinrichs von den Niederlanden, der bas
Ehrenpräsidium übernommen hatte, richtete
herzliche Worte der Begrüßung an die Ver¬
sammlung. Als Vertreter der deutsche »
Regierung sprach der frühere Präsident des
Reichsgesundheitsamtes, B u m m , der im Jahre
1958 in Frankfurt dem ersten internationalen
Kongreß dieser Art präsidierte. Er dankte für
die an Deutschland ergangene Einladung und
hob die Verdienste Hollands um das Rettungs¬
wesen hervor , insbesondere wies er darauf hin,
daß Prinz Heinrich bei dem Scheitern der „Ber¬lin" bei Hoeck van Holland mit Einsatz seines
Lebens an dem Rettungswerk teilgenommen
habe . Sein Name sei hierdurch unlösbar mit
der Geschichte des Rettungswesens verknüpft.

Großer Banderolenschwindel in Berlin .
: Berlin , \ Sept . Aus dem Berliner Haupt¬

zollamt Norden erschien dieser Tage ein Mann,
der sich als Bevollmächtigter einer bekannten
Zigarettenftrma ausgab und für 29 700 Mark
Steuerbanderolen verlangte . Da er den
Bestellbogen wie das Betriebsbuch der Firma
zeigte , wurden ihm die Banderolen auch aus-
gehändigt. Erst als der Mann sich entfernt
hatte , stellte es sich heraus , daß sowohl die Un¬
terschriften wie die Stempel des Bestellbogens
und des Betriebsbuches gefälscht waren. Deik
Schwindler ist unerkannt entkommen .
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Wie lieblich
wirkt ein von vollem ,
seidenglänzendem Haar
umrahmtes Gesicht / Solch
schönes Haar ist der Er¬
folg regelmässiger Kopf¬
wäsche mit dem unüber¬
troffenen Schwarzkopf -
Schaumpon . Versuchen
Sie es selbst und ver¬
langen Sie beim Einkauf

ausdrücklich

.Schaumpcn
mit dem sehmarxen

Am meisten begehrt,
weil am längsten bewährt t

Ia Filder -

Sauerkraut
per Pfund 12 Pfg .
so wie alle Arten

Fleisch* d. Wurstwaren
bester Qualität empfehlen

Gebr. Hensel

M Stotternde!!
Dasirktinamn Die Vorträge findenD6riCVVIIC9UVl | i am Samstag . ll .d .Mt
von 4—7 und am Sonntag , den 12. d . Mts von 10—
12 Udr aldjt Im Roten HauS . sondern tm 4 otel
Goldener Saxpfen am LndmtgSvIatz statt .
Internat Gvrachinstitnt Dr . vbil. Goercki & Co
Hagenburg (SS -Ltvvei .
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mmucdCfnvfiatäff/
und du wirst sehen , da |s idi besser !
bin als dein seitheriges Wasch¬
mittel, seien es Seifenflocken oder Pulver .

"
Du kannst in handwarmer Lösung deine

feine Wäsche mit mir auswaschen oder deine
grobe Wäsche mit mir kochen . In jedem Falle
nehme ich jeden Fleck, wasche und bleiche
schneeweiß , dabei bin ich im Gegensatz zu
selbsttätigen pulvrigen Waschmitleln ohne
jede Schärfe und mild wie mildeste Seife .

Kaufe mich und du wirst glücklich mit
mir sein , ich koste nur 45 Pfg .

Perflor , die einzige
selbsttätige Seifenflocke
und das einzige milde

selbsttätige Waschmittel

ci -

xScife -tfj/atÜtrt

FLÄMMER

Herausgegeben im Auftrag der Stadtverwaltung vom Stadt . Tiefbauamt .
Groß 4°, etwa 100 Seiten mit 31 Schaubildern , 25 Tabellen und 4 Anlageplänen .

Preis Ganzleinen RM 28 .—
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder vom
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Uonder
-

Mario (Deiß
staatl . geprüft für
schwed Heilgym¬
nastik u . Massage .

Jollystr . 19 , III.

Perfekte Weißnäherin
nimmt noch einige Kun¬
den an. Gell . Anaeb .unter Nr . 080 ins Tag-
blattbüro erbeten.

SWnasiaft
erteilt btlltge Nachhilfe¬
stunden in all . Fächern- Klaffan Schüler nnt. men.

Anaeb . nnt. Nr. 688ins Tagblattbüro erbet.

Danksagung.
Es ist uns ein herzliches Bedürfnis , allen den¬

jenigen , welche uns bei dem Hinscheiden unseres
lieben unvergeßlichen Gatten und treubesorgten
Vaters ihre so herzliche Teilnahme bewiesen haben .
auf diesem Wege unseren innigsten Dank auszu¬
sprechen . Besonderen Dank der Innung der Sattler -,
Tapezier - und Dekorateurmeister Karlsruhe sowie
für die reichen Kranzspenden und die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte ,

Frau Chr . Krauß Wwe .
und Sohn

büjt !

*

CS.
ihm ft«rr«niahr«r , d*n ChauJicuf

täglich da » Malhgur ,Daß Htind ' und Anzug älbdledtt ,
„Fips ** u. „FIps - Selfe “ holl dlMnng ,

HanttUsr : (liawtn -fiueUidiaün . b. i . SfiüfMt
Zu hoben in oU«n einschlägigenGeschälten.
hrtreler i . Later Andrst* Probit KavUnfcf/B.
StephanienetraSe 61 —- femeprecher 4063

Todes -Anzeige .
In tiefem Schmerze machen wir die Mitteilung , daß unsere liebe ,

gute Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Carlein
j Hauptlehrerin
nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 8 . September 1926.
Werderstraße 29, III -

Die trauernden Geschwister .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 11 . September 1926,

vormittags 11 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst absehen zu wollen .

MM
ist m Haben in der

Kelterei
Jernh. Schneidet!

Auaartenftratze ' 26.

Am 5. September verschied in Stuttgart nach
schwerem , mit großer Geduld getragenem Leiden unsereliebe Schwägerin und Tante '

Ihre Exzellenz

Frau Marie v . Stern , geb . Greiner
Witwe des Generalleutnants z . D . Julius v . Stern

im 74. Lebensjahr.
Therese Henning :, geh . v . Stern .
Wsdter Henning .
Wilhelm Henning :.

Die Einäscherung fand in Stuttgart statt

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß heute morgen unerwartet
mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Leonhard Haler, m
im Alter von 44 Jahren uns durch den Tod ent¬
rissen wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Roaa Maier , geb. Bohn
Fritz und Erwin Maier

Karlsruhe , den 9 . September 1926Trauerhaus- Scheffelstraße 1
Die Beerdigung findet am Samstag , nachmittags2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
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Das neue Italien.
Auf dem Toblacher Feld . - Pustertal und Dolomiten .

l

(Tiroler Reisebrief.)
Das deutsche Südtirol führt amtlich die iti-

Esche ftutna . Wesen und Art seines Volks -
«tms sollen dahinter verschwinden . Das merkt«an, wie überall in diesem gesegneten sonnigen
^ s.nd«, so auch, wenn man vom Brenner talab-
Marts bis Franzensfeste und von da das Puster-
MI aufwärts bis -um Toblacher Felde fährt, wo
?^r breite Sattel - wischen dem Anstieg vom We-
N und dem Abstieg nach dem Osten sich aus-
f
>ehnt . An . der ersten Etappe dieses Abstieges

Jnntchen, - ie italienische Grenzstation. Ein
^üar Kilometer weiter beginnt Oesterreich . Die
"̂ gezogene Grenze durchschneibet den Körper
" «es kerndeutschen Volksstammes. Im Tal der
ĵ rau, die -wischen Toblach und Innichen ent -
wnngt und nach Lienz und Villach abwärts
iUeßt , siebelt dasselbe Volkstum und spricht mau
dieselbe Sprache wie im Pustertal . Aber hier' ft aus Bruneck Bruniaco geworden , aus Nie¬
derndorf Villa Cassa. aus Toblach Dobbiaco, aus
" "nichen San Candido .

italienische Gewand, das man dem deut -
ftven Südtirol angezogen hat, beschränkt sich
? 'wt auf die Verwelfchungder Namen. Man ist
^°nn allerdings mit größter Konsequenz vor-
»egaugen. Auch in dem entlegensten Flecken ist
^er Hernegger nicht nur ehrsamer Schuhmacher -
Meister , sondern in erster Linie — wie das frisch-
üMalte Firmenschild beweist — calzolaio. Frau«aumgartner verkauft nicht nur Gemischtwaren ,
wndern in erster Linie generi misti . Aber das
KP® sozusagen aufgemalte Schönheitsflecken .
<-oblach bleibt deswegen doch Toblach und der
Hernegger ein ehrsamer Schuhmachermetstcr .
Deshalb ist man auch dabei nicht stehen geblie -

sondern hat , soviel man konnte , das ita-
oeutsche Element in den neugewonnenen deut -
Men Boden verpflanzt. In dem stattlichen Flecken
^innichen lag zu alten Zeiten auch österreichisches
Mtlliiär . Heute liegt auch in dem Dorf« Toblach
Garnison und in dem ganzen Pustertal begegnet
Man fast aus Schritt und Tritt dem italienischen« oldaten . Manöver werden abgehalten, Jnfan -
' rrje und Gebirgsartillerie sind in den Dörfern
rrnquartiert oder biwakieren unter freiem Him -
Mrl. Daß der Italiener Herr im Lande ist,
wird der Bevölkerung ' sicher mit voller Absicht
irgendwie vor Augen geführt. Sie merkt es vor
Mllem an den Stätten des öffentlichen Verkehrs,
ft^ rwaltung und Betrieb der Post und der Bahn
nnd ausnahmslos in der Hand talientfcher Be¬
amter , Angestellter und Arbeiter . Am öffent-
»chen Schalter hört man fast nur italienische^aute. Dem deutschen Reisenden gegenüber ist
Man höflich und — klug genug , auch deutsch zu
Erstehen, wenn man dem Beamten auch an-
Merkt . daß er der fremden Sprache nur sehr
Menig mächtig ist. Dem Einheimischen gegen¬
über aber wiederholt, man die deutsche Be-
ftellung — wenn sie einmal vorgebracht werden
tonte — in italienischer Sprache, um Gm klar zu
Machen , wo er sich befindet . Das geschieht nicht
barsch , aber doch immerhin im Tone eindring¬
licher Mahnung . Im ganzen ist jedenfalls klar,
baß man die Jtalienisieruna des öffentlichen
Dienstes ohne Rücksicht auf die einheimische Be¬
völkerung durchgeführt hat , nicht nur um mög¬
lichst viele Stockitaliener hier anzusiebeln , son-
bern auch um der Bevölkerung die italienische
Amtssprache aufzuzwingen. Das greift sogar in
die Praxis mancher Hotels über, die völlig
wrachunkundige italienisch « Kellner beschäftigen.
Doch sind bas unrühmliche Ausnahmen.

Jetzt während der Sommermonate zeigen die
Italiener auch noch auf eine andere Weise, daß
ne in dem schönen Lande Südtirol zu Hause sein
wollen. Sie bevölkern in Scharen die Sommer-
tmschen des Pustertales und der Dolomiten .

Diese Orte haben in ihrer sommerlichen Pracht
und Schönheit immer Gäste aus aller Welt an-
gezogen . Auf dem Toblacher Felde, das zwi¬
schen dem Nordrand der zackiaen Dolomiten und
den sanfteren, bewaldeten Vorbergen der
Tauernkette einen breiten Sattel bildet , ge-
nosien auch vor dem Kriege Sommergäste und
Touristen aller Nationen die würzige Höhenluft
und den goldnen Sonnenschein. In der Haupt¬
sache aber tummelten sich hier Deutsche. Sie
kamen teils von Wien her das Drautal herauf
oder über München , Innsbruck und den Bren¬
ner durch das Pustertal . Hier auf dem Felde
reichte sich das Deutschtum von Ost und West her
die Hände . Heute überwiegt auf det ganzen
Linie der italienische Sommerfrischler mit Kind
und Kegel , der früher ein überaus seltener Gast
war . In jedem der freundlichen Dörfchen , die
nach gut deutscher Weise dem Pustertal jedes
Fleckchen Kulturboden abgerungen haben , ver¬
bringen italienische Familien ihre Ferien¬
wochen. Sie sind freundlich und mitteilsam und
die Bewohner der Dörfer hören wochenlang
italienische Laute , die ihnen bisher nicht ein¬
mal vom Hörensagen bekannt waren . So bildet
der Italiener das finanzielle Rückgrat des
Fremdenverkehrs und man kann sich selbst sagen ,
was das zu bedeuten bat.

In Toblach ist der österreichische und der
Reichsdeutsche schwach vertreten . Das liegt zum
Teil an dem geringeren Reiseverkehr dieses
Jahres , über den man überall klagt , zum größ¬
ten Teil aber an der Ebbe des deutschen Ver¬
kehrs nach Italien , unter der unbilligerweise
auch Südtirol zu leiden hat . Wo auf diese Weis«
Lücken entstanden sind , werden sie durch daS
italienische Element mehr als ausgefüllt. Der
italienische Ferienverkehr ist ja leicht zu regulie¬
ren . Es genügt ein Wink des „Duce"

. Reise¬
päße nach dem AuSlande gibt es nicht. Man
bleibe im Lande und schone die Lira . fAuS die-
fem Schonungsbedürfnis gibt es in Toblach in
den Läden keinen Würfelzucker mehr , weil nach
Erschöpfung der heimischen Produktion bis zur
neuen Ernte nichts vom Ausland« eingeführt
werden darf. ) Eine unsichtbare Hand lenkt den
Verkehr dorthin, wo das italienische „Prestige"
in erster Linie gewahrt werden soll . Reiseerleich¬
terungen aller Art kommen hinzu. So ergießt
sich die Welle der italienischen Sommerfrischler
in die Täler und auf die Höhen Südtirols , hier¬
her , wie z. B . nach dem Toblacher Feld, eine
breite Welle , dorthin ein paar Tropfen, aber im
ganzen so gut verteilt , daß die italienische
Sprache überall den Ton angibt.

Daß System in der Sache liegt, ist unverkenu-
-bar . Wir erlebten ein Biwak am Toblacher See .
Der smaragdgrüne Wasserspiegel , der von den
nördlichsten Dolomitenzacken überragt wird und
von Toblach in 20 Minuten zu erreichen ist , war
daS Ziel einer großen Schar Neugieriger. Ge¬
birgsartillerie war dort abgeseffen, hatte in dem
Gehölz am See Zelte aufgefchlagen , Lagerfeuer
angezündet und war eben dabei , abzukochen. Die
Maulpferde, die die Geschütze in einzelnen Tei¬
len tragen , standen in langer Reihe abgeschirrt .
Hier und da reinigte «in Soldat den äußeren
Menschen in der Rienz, die dem See mit wild¬
schäumenden Wellen entströmt . DaS militärische
Schauspiel bot den italienischen Sommergästen
des Toblacher Feldes Gelegenheit, sich am See
zu treffen. Gewöhnlich ist es dort recht einsam ,
denn der Italiener pflegt sich von seiner Som¬
merwohnung nicht allzuweit zu entfernen. Er
hat in dieser Beziehung von dem deutschen
Touristen und Gebirgswanderer nicht einen
Blutstropfen in sich. Diesmal brachte man aber

doch das Opfer einer «in- bis zweistündigen
Wanderung, um in corpore Italien am
Toblacher See zu grüßen . Am Sonntag darauf
war in Toblach selbst großes gesellschaftliches
Nachspiel . Ein großer Ball zugunsten des Roten
Kreuzes vereinigte im „Grand Hotel " di« ge¬
samte italienische Kolonie, Militär wie Zivil .
Der Hotelklatsch malte das bevorstehende Fest
mit den glänzendsten Farben . Der Abend war
für Toblach ein Ereignis . Die Auffahrt der
Automobile war recht ansehnlich und unter den
Ballgästen sind der Kommandant von Rom, der
irgendwo in der Nähe von Toblach eine Villa
besitzt , und drei italienische Prinzessinnen, die in
Cortina ihre Ferien verbringen , mit Sicherheit
festgcstellt worden. Während oben im Saale der
Cotillon getanzt wurde, ließ ein Feuerwerk auf
der Wiese vor dem Hotel die italienischen Far¬
ben grün -weiß - rot in hellem Lichte erstrahlen.
Die neue Firma läßt es an Propaganda nicht
fehlen .

Und doch ist und bleibt diese- Land mit seinen
Bewohnern trotz aller Uebertünchungsversuche
deutsch bis in das Innerste seines Wefens .
Wenn man den Dolomiten den Rücken wendet ,
so könnte man glauben, ein Stück Schwarzwald
vor den Augen zu haben . So urdeutsch ist diese
Siedlung an den dunkelbewaldeten Hängen der
Berge mit ihren kleinen Dörfern , zerstreuten
Gehöften und mit ihren vielen Wiesen- und
Waldkapellen . Wenn die Religion das Heilig¬
tum eines Volkes ist , so beweist hier jede Kirche,
jede Kapelle und jede Andachtsstätte am Weges -
ranbe die Unantastbarkeit eines Volkstums , des¬
sen Deutschtum man unter fremder Tünche ver¬
schwinden lasten möchte . In die 5kirchen und die
Andachtsstätten hat sich kein wesensfremder Zug
«inzuschleichen gewagt . Da ist von Doppcl-
sprachigkeit nirgends die Rede . An den Kirchen¬
türen klebt überall eine gedruckte Ermahnung
des Erzbischofs von Venedig — er ist der zustän¬
dige Kirchenfürst — zu sittsamer Kleidung, widri-
fenfallS der weibliche Gast mit bloßen Armen,
zu tiefem Ausschnitt und durchscheinenden Klei¬
dern bester tue , sich der Kirche fern zu halten.
Dieser Zettel , der sich nicht an die Frauen und
Töchter des Landes richtet , ist in italienischer
und deutscher Sprache abgefaßt. . Damit hat die
Zweisprachigkeit ihr Bewenden. In bas Innere
der Kirchen , in das Reich der Abgeschiedenen ist
sie nicht eingedrungen. Auf dem Wege zum
Toblacher See begegnet man einer wundervoll
gelegenen kleinen Kapelle der schmerzensreichen
Mutter Gottes des Waldes. Sie atmet ebenso
wie die prächtige neuerbaute Kirche in Toblach ,
wie die stattliche, mit einem uralten Altarkreuz
versehene Kirche in Innichen , wie überhaupt jede
Stätte frommer Andacht, rein deutschen Geist,
den auch nicht der leiseste Hauch fremden Wesens
zu trüben vermag. Hier hat die äußere Verwel-
schung Halt machen müssen. Hier findet man die
Erinnerungstafeln an die Bielen , die im Kampfe
um die Verteidigung des heimischen Bodens ge¬
fallen find , der eine am nahen Col di Sana, der
andere im fernen Ästen, wo ihn im Militärlaza¬
rett in Tasch Kent der Tod erreichte . Hier ist
nichts verpönt, was sonst streng auSgemerzt
wird, auch nicht das Wort Südtirol , dar man
sogar auf den Etiketten der Weinflaschen durch
« inen Licken schwarzen Strich auSgelöscht hat .
Vielleicht ist es Pietät , wenn man daS Heiligste ,
waS der Mensch besitzt , unberührt läßt , vielleicht
ist es auch ein Beweis für die Streitbarkeit der
Kirche, die in dieser Sache sich nicht von dem
Volkstum trennen kann . Auf jeden Fall aber
braucht man nur einmal «ine Kirche zu betreten
oder über einen Friedhof zu wandern, um zu
wiffen , daß man aus uraltem , deutschem Kultur¬
boden steht.

Steht nicht auch die Kunst am Pulsschlag eines
Volkes ? Etwa 30 Minuten hinter dem Dorfe
liegt im Tale der wilden Toblach die Enzian¬
hütte , wo man Len Enzian aus der Wurzel der
gleichnamigen Blume in seltener Güte brennt.

Aeußerlich ist es nicht mehr die Gnzianhütt«,
sondern der „Albergo della Genziana"

. Aber
was ändert das an der Bedeutung dieses kunst-
geweihten Enzianausschankes? Der Enzian wird
nach uraltem Rezept gebrannt und ist nach Ken¬
nerurteil vorzüglich . Selten scheidet ein Gast
von dieser Stätte , ohne für 20 Lire eine Flasche
des würzigen Trankes mitzunehmen. Aber
welchen Kulturwert hätte der Enziap , selbst
wenn er für Tirol dasselbe bedeutete , wie der
Benediktiner für Frankreich? Die Enzianhütte
ist weit mehr , als ihr Name besagt . Sie ist ge¬
weiht durch die Erinnerung an Defregger, der
hier alljährlich einkehrte und nicht nur . wie eine
Reihe von eigenhändigen Briefen unter GlaS
und Rahmen beweisen , von Teresa Kröll seinen
jährlichen Enzianbedarf bezog, sondern hier auch
viele Motive für seine Kunstschöpfungen suchte
und fand . Eine Reihe von Originalen bedecken
die Wände des einfachen Gastzimmers, Tiroler
Charakterköpfe , Szenen aus dem Tiroler Volks¬
leben und mancherlei Porträts der alten Teresel,
mit der er auf freundschaftlichem Fuße stand.
Die enge Verbindung des kerndeutschen Malers
mit diesem Fleckchen Südtirol ist sicher kein Zu¬
fall . Hier fand er in Landschaft und Volk daS
Wesensverwandte, das er alS Meister darstellte .
Ganz kurz vor dem Ausbruch des Weltkrieges
weilte er zum letzten Male hier . Als er nach
München zurückkehrte , war die Mobilmachung
wohl schon im Gange . Dann brauste der Kriegs¬
sturm auch über dieses herrliche Bergland und
es kamen die Tage, in denen Toblach unter
feindlichem Feuer stand . Noch heute sieht man
überall die Spuren dieser harten Zeit. Es lohnt,
darüber im Rahmen des Gesamteindrucks noch
einiges zu berichten .

HcsmlpolitischeRun-schau
Reichskonserenz für die Krankenpflege.

Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung
aus dem ganzen Reiche fand in den letzten Au-
gusttagen in Düsseldorf eine ReichSkonfe-
renz für alle Zweige der beruflichen Kranken-
und Wohlfahrtspflege statt . Es nahmen ferner
teil Vertreter der Regierung , der Provinzial¬
verwaltung , der Stadt und der Aerzteschaft.
Georg Streiter , Berlin ( Mitglied des Reichs¬
gesundheitsrats ) entwickelte „Grundzüge für ein
Reichskrankcnpslegegesetz ". In der Aussprache
unterstrich Obermedizinalrat Dr . von Höß .
lin , Ansbach , besonders die Forderung nach
einer reichsgesetzlichen Regelung der
Ausbildung und Prüfung , - ie auch
E. Kandzia , Barmen , in einem besonderen
Bortrage verlangte . Die Krankenpflege und die
Jrrenpflege müßten einheitliche AusbildungS»
und Prüfungsvorschriften erhalten. Universi¬
tätsprofessor Dr . meb. Sioli , Düsseldorf , be¬
handelte das „Jrrenfürsorgerecht und die Irren -
pflege in der Gegenwart" , wobei er für ein enges
Zusammenwirken- zwischen Arzt und Pflegeper¬
sonal «intrat . Oberpfleger H. Meier , Winnen¬
den sWttbg . ) sprach zum Schluß über „Das Be¬
amtenrecht in der Kranken- u . Wohlfahrtspflege",
und den organisatorischen Zusammenschluß
im Deutschen Verbände für die berufliche Kran¬
ken - und Wohlfahrtspflege als Glied deS Zen¬
tralverbandes der Arbeitnehmer öffentlicher
Betriebe und Verwaltungen , Köln , und des
Gesamtverbandes deutscher Beamtengewerk¬
schaften , Berlin , besten Zentralvorsitzender Pe¬
ter Dedenbach , Mitglied des ReichswirtschaftS -
rats , die Verhandlungen mit einem Appell zpm
Zusammenstehen schloß . An die mehrtägigen
Verhandlungen schloß sich eine Besichtigung der
Gesolei an.

Volk und Raffe.
Dem Augustheft der Monatsschrift „Deutsch¬

lands Erneuerung " (I . F . Lehmanns Verlag,
München , viertelt . 3.80 Mk .) ist das dritte
veft der neuen Bierteljahrsschrift „Volk und
Aaste" eingefügt. Iu dem Aufsatz von Univ.-
Prof. Dr . Gradmann ( Erlangen ) : „BolkS -
tum und Rasse in Süüdeutschland "
gehandelt der Verfaffer die Ursachen des Ber-
ftegens der nordischen (germanischen ) Raste in

t
^uddeutschland , der noch im Mittelalter neun

ehntel der Gesamtbevölkerung angehörten.
M Laufe der Zeit ging ihr Anteil gegenüber

kurzköpfigen , dunkeläugigen und dunkel -
T^trcgen Elementen immer mehr zurück. Nach
"*r Ansicht von Prof . Gradmann ist der Grund
Merfür nicht allein eine geringere Vermehrung
-" nordischen Rasse, sondern ihre geringe Wi-

-«krstandskraft gegen die Einflüffe des Klimas.
Dunkelwerden der Menschen von Nord

»ach Süd macht sich eben bereits in Süddeutsch »
la»ü bemerkbar . Diese gürtelförmige Anord¬
nung der Menschenrassen ist ein Naturgesetz““o fontt nur vorübergehend durch größere
^ oikerwanderungen, wie sie bis ins Mittelalter
^ nein stattgesunden haben , unterbrochen wer»
uem Man muß sich vor Augen halten, daß
Uch in Südeutschland noch mindestens ein
ounftel der Bevölkerung rein nordische Merk-
?snie ausweist und in der übrigen Bevölkernng
n « !>

" irdischen Eigenschaften oft vorherrschend
hxi - ^ " 3 Helle Haar des nordischen Vaters ist
zAUflg nur durch die dunkle Haarfarbe der
ffrt* r überdeckt und tritt sofort wieder in die
Erscheinung , wenn ein dunkelfarbiaes Kind

blonde Nordin heiratet. Dann werden
uaufcg wieder alle Kinder blond .

Die Urheimat der Germanen ist der Nor-
dort ist auch die beste Lebenszone ihrer

raufte und damit der Jungbrunnen , aus dem
I le neue Kraft schöpfen kann . Der AuS-
" zwischen Rord und Süd und dessen Dor-
“ ' (teuitß, die deutsche Einheit, mußten daher

mü;
' n Süddcutschland nicht nur ans poli -
und kulturellen Gründen , sondern auch

mastenstandpunkt aus begrüßt und geför¬dert werden .
D - >» Agenden Aufsatz behandelt Direktor

Peßler „Die Hausgeographie Niedersach¬

sens ". Die Gestaltung des Bauernhauses ist
das beste Kennzeichen deS StammesaeistcS, der
dies« Form seinen Zwecken entsprechend erson¬
nen und ausgeführt hat. So steht auch daS nie¬
dersächsische HauS in enger Beziehung zu dem
dortigen Menschenschlag und ergänzt die anthro¬
pologischen Forschungen .

Die deutsche Politik GroHherzog
Friedrichs I.

Am S. September jährt sich der Geburtstag
Grobherzog Friedrichs I. von Baden zum hun¬
dertsten Male . Zum Gedächtnis dieses TageS
veröffentlicht Hermann Oncken. der bekannte ,
lange in Heidelberg wirkende Historiker , ein
bedeutsames Werk über die deutsche Politik deS
Grobherzogs (Deutsche Verlags -Anstalt, Stutt¬
gart ) . Die biographische Einleitung dieser
Publikation erscheint soeben in einer Sonder¬
ausgabe.

*

Deutschlands Erneuerung .
DaS soeben erschienene Septemberüeft (I . F.

Lehmanns Verlag , München , viertelt . 3,60 Mk .)
bringt eine Auswahl interessanter Aussätze.
Geheimrat Prof . Dr . Dietrich Schäfer nimmt
zunächst in einer längeren Abhandlung Stel¬
lung gegen Prof . Kaindls (Graz ) neuestes
Werk : Deutsche Geschichte in groß -
deutscher Beleuchtung . Dieses Buch
zwingt znm schärfsten Widerspruch , denn cs
tritt sür ein großdeutsch-mitteleuroväisches Ziel
ein , das nur durch eine föderalistische Politik
bei Auflösung des bismarckisch aufgehauten
Reiches verwirklicht werden könnte . Nach
Dietrich Schäfers Ansicht muß KainblS Buch
sowohl historisch wie politisch alS eine bekla -
genswerte Erscheinung abgelehnt wer¬
den . Dies ist umso bedauerlicher, da wir Kaindl
bisher alS einen auf deutschem Boden stehenden
hervorragenden Gelehrten geschätzt haben .

Beachtung verdient der Aufsatz: „Zwei
Einwanderungen in Deutschland
und ihre Folgen ".

Aus dem reichen Inhalt deS politischen
Teiles seien noch besonders erwähnt : WaS
kann unS Schiller noch sein ? Bon
Prof . Max Wunt ( Jena ) . Das Fiasko

französischer Saarvolitik von Dr .
K. Hüttebräucker und Volk als Rasse von
H. von Wolzogen. — Die literarische Äeilage
der Zeitschrift „Schrifttum und Kunst ", die der
Leitung Bürries Frhrn . von Münchhausens un¬
tersteht , bringt eine Schilderung W. H . Riehls
über bas Volkstum in der Hollebau ,
dem abgeschloffensten und urwüchsigsten Landes¬
teil AltbayernS.

*

„Europäische Gespräche". Hamburger Mo¬
natshefte für Auswärtige Politik , herausgegeben
von Dr . A. Mendelssohn Bartholdy . (Deutsche
VerlagS-Anstalt, Stuttgart -Berlin .) Heft VIII ,
August 1926.

Das August -Heft der Zeitschrift beweist neuer¬
dings ihr erfolgreiches Bestreben, zur deutschen
Tribüne für die Diskutierung außenpolitischer
Fragen zu werden. In einem Aufsatz „Russische
Rückversicherung" entwickelt der Reichstagsab¬
geordnete Professor Bredt die Bedenken , die die
deutschen Rechtsparteien seinerzeit gegen die Lo¬
carno-Politik und den damit verbundenen Ein¬
tritt in den Völkerbund empfunden haben , die
sie aber nunmehr durch den Vertrag mit Ruß¬
land behoben sehen. Wichtig ist die Paralleli¬
sierung dieses Vertrages und des Bismarckschen
Rückverstcherungsvertrages, mit dem Nachweis ,
daß der Ruffenvertrag mit den Bindungen des
Völkerbundes ebenso vereinbar ist wie seinerzeit
der Rückversicherungsvertrag mit dem deutfch -
östcrreichtschen Bündnis , so daß der Russenver-
trap sich in glücklichster Weise in den Rahmen
der heutigen europäischen Friedensgarantien
einfügt. — Als Beitrag zu den ebenfalls höchst
aktuellen Verhandlungen über Eupen - Mal -
m e b y ist der Aussatz eines Belgiers , Jules
Lespes , sehr willkommen , der rückhaltlos die
belgischen Gründe für eine Rückgabe entwickelt.
Politische Wochenschrift für Volkstum und

Staat , herausgegeben von Hermann Ull-
mann, Berlin W . 36.

DaS vorliegende Heft nimmt in den Anmer¬
kungen zur Politik der Woche wieder zu den
aktuellen Tageöfragen Stellung , so zu der Tan¬
gerfrage wie auch zu den neuerdinas auf dem
Balkan sich zeigenden Uneinigkeiten. Im Leit¬
artikel faßt der Herausgeber klar und präzise
die Genfer Politik in ihren Hauvtetavven zu¬
sammen und zieht für die deutschen Lebensfra¬

gen die sich aus den also gewonnenen Erkennt¬
nissen ergebenden Konsequenzen . Sehr interes¬
sant ist der folgende Aufsatz von Dr . K. Basch¬
witz „Wirtschaftliche Vernunft ", der als Beitrag
zum Problem der Mastenpsycholoaie und ihrer
Beziehung zur Wirtschaft in der Tat reiche An¬
regungen zu bieten vermag. Auf der Bühne
des Soziologischen GespenstertbeaterS von
Lothar Schreyer erscheint diesmal „Der Ma-
schinenmenfch". Zwei weitere Artikel über
außerdeutsche Fragen , „Gemeindewablen in
Sübslawien " und „Die Bewegung für «in
Ständeparlament in O c st e r r e t ch" bieten
wertvolle Anhaltspunkte sür die richtige Beur¬
teilung der Vorgänge in diesen Ländern.
Prachtvoll in Form und Inhalt ist das folgende
Kapitel aus B . Guttmanns vorzüglichem Buch
„Tage in Hellas". In dem wiederaegebenen
Abschnitt führt der Verfaffer den Leser nach
Athen und läßt ihn dort die Wunder der Akro¬
polis erleben. Eine Reihe satirischer Glasten
zur Zeitgeschichte sowie Bücherbesvrechungen
beschließen das vorliegende Heft .

Hermann Ducken : Napoleon M. und der Rhein.
Der Ursprung des Krieges von
18 7 0 / 71 . 128 S . Gr . 8°. (Deutsche Verlags -
Anstalt Stuttgart ) .

Der berühmte Münchener Historiker Hermann
Oncken hat in einer dreibändigen Aktenpubltka -
tion aus österreichischen, preußischen und süd¬
deutschen Archiven diplomatische Berichte zur
Rheinpolitik Napoleons III. in den Jahren 1863
bis 1870 veröffentlicht . Dieses bedeutsame Ma¬
terial wertet er aus in einer glänzenden Dar¬
stellung der Napoleonischen Politik , die zum
Deutsch-Französischen Kriege führte. In präzi¬
ser Weise entwickelt Oncken die beharrliche und
nur in den Mitteln wechselnde Politik Napo¬
leons, deren unverrückbares Zieles war , die
beiden deutschen Vormächte gegeneinander aus-
zuspielen und damit Deutschland zu beherrschen.
Auf Sie Entstehung, deS Krieges von 1870/71
fällt durch Onckens Forschungen gänzlich neues
Licht : der KriegSwille Napoleons, der sich die
historische Rheinvolitik Frankreichs angeeignrt
hatte und sie mit seinem dynastischen Interesse
verknüpfte , wird auf das ekndentigste sichtbar :
die Beherrschung des Rheines , seit den Tagen
Ludwigs XIV . das Ziel aller französischen Po¬
litik , stand auch richtunggebend vor den Anaen
des letzten französischen Kaisers.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oie Preisschere .

3 »tr Statistik der Getreidebewegung.
In den letzten Monaten des abgelausenen

ErrttejaHres hat sich eine bedentsame Verschie¬
bung des PreisverHältwiffes zwischen Jnöustrie -
und Agrarerzeugnissen vollzogen . Die Preise
der Industriestoffe haben einen ständigen , wenn
auch nur einen leichten Abbau erfahren . Da¬
gegen sind di« Preise der wichtigsten Agrar -
erzeugnisie seit Februar und März nicht un¬
erheblich gestiegen. Legt man die Berechnungen
der amtlichen Statistik, ü. h . den Großhandels¬
index des Statistischen Reichsamtes, zugrunde,
wie das in dem folgenden Schaubild geschehen
ist , so ergibt sich die Tatsache , dast die beiden
Preiskurven die Form einer .Schere" bilden ,
die feit Ende Mai geschloffen war und sich nach- ,
her nach der entgegengesetzte Seite öffnete . Da¬
mit würde die Kaufkraft der Landwirtschaft eine
erhebliche Verstärkung erfahren haben , wenn die
Landwirtschaft in den kommenden Monaten dazu
übergeben wird, das Getreide usw. aus der
neuen Ernte an den Markt zu bringen, um aus
dem Erlös Steuerschulden. Zinsen und andere
Verbindlichkeiten abzudecken. Bisher war es
leider so, datz die Schere in den Monaten nach
Einbringung der neuen Ernte weit auseinander -
klaffte . Ob die Lornbardierungsaktton der
Reichsbank imstande sein wird, eine solche schäd¬
liche Entwicklung diesmal aufzuhalten , das ist
die große Frage . Wünschenswert ist es auf
jeden Fall , daß die Schere geschloffen bleibt ,
denn was die Landwirtschaft in erster Linie
braucht , ist Preisstabilität . Jedes zu große
Auseinanderklaffen der Schere ist zudem ent¬
weder für die Landwirtschaft oder für di« Indu¬
strie von Nachteil , auf alle Fälle aber für di«
gesamte Volkswirtschaft schädlich .
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Der untere Teil des Schaubildes zeigt bi« Ge¬
treidebewegung Deutschlands im Verkehr nrtt
dem Ausland fest Oktober vorigen Jahres . (Die
Zahlen beziehen sich auf 1000 Doppelzentner.)
Die beiden Kurven für Roggen und Weizen
zeigen an , wie groß ungefähr in jedem Monat
der Einfuhrüberschuß bzw. Ausfuhrüberschuß in
beiden Getreidearten gewesen ist. Während bei
Roggen mit Ausnahme d«S Juli ein Ausfuhr¬
überschuß zu verzeichnen war , hat der Einfuhr¬
überschuß für Weizen seit März sehr stark zu¬
genommen und erfolgte noch dazu zu erhöhten
Preisen . AuS dieser Getreidebewegung erklärt
sich, worauf an dieser Stelle wiederholt hin-
gewiefen wurde, zum großen Teil die Verschlech¬
terung der Handelsbilanz in den letzten Mo¬
naten.

*
Großhandelsindex. Die auf den Stichtag des

8. September berechnete Großhandelsinderziffer
des Statistischen Reichsamtes ist gegenüber dem
1 . September um 0,4 v . H . auf 127,0 gestiegen .Bon den .Hauptgruppen hat die Indexziffer der
Agrarerzeugniffe um 0,8 v. H . auf 128,1 unge¬zogen, während die Indexziffer der Jndustrie -
stoffe mit 125,0 fast unverändert geblieben ist.

Banken
Mobilisierung privater Auswertungshqpothe.

keu . Bon der Gemeinschaftsgruppe
Deutscher Hypothekenbanken erhältder W.T .B .-.Hand« lsdienst folgende Aeußerung:Eine letzthin durch die Presse gegangen« Notiz
besagt , daß die Nachricht über die Absicht einer
außerpreußischen Hypothekenbank , private Auf¬
wertungshypotheken durch Ausgabe von 4 )4pro-
zenftgen Goldpfandbriefen zu mobilisieren, nicht
etwa etwas Neues darstelle , sondern vielmehrdem gemeinsamen Beschluß der Hypotheken¬
banken entnommen sei , die s . Zt . unter Führung
der Preußischen Zentral -Boden - Kredit A .-G.und der Bayrischen Hypotheken- und Wcchsel-bank sich der Reichsregierung gegenüber erboten
hätten, in privater Hand befindliche Aufwer¬

tungshypotheken durch Ausgabe 4 >lprozentiger
Pfandbriefe zu mobilisieren . Das Angebot der
Hypothekenbanken sei dahin festgelegt , daß die
Auszahlung der Hypothek zu ihrem vollen Nenn¬
betrag erfolge und dem Äufwertungsgläubiger
lediglich ein einmaliger Unkostenbeitrag von
2 Prozent zur ^Deckung aller Spesen der Bank
auferlegt werde . Diese Bedingungen seien also
ganz wesentlich günstiger, als das nach den vor¬
liegenden Nachrichten von der außerpreußischen
Hypothekenbank erfolgte Angebot , wonach ins¬
besondere der Abzug 8 Prozent an Stelle der
von den andern Hypothekenbanken festgesetzten
2 Prozent beträgt.

Diese Preffenotiz hat insofern zu Mißver¬
ständnissen geführt, als angenommen worden ist ,der Verkäufer einer aufgewertetcn Hypothek er¬
halte auf Grund des vorstehend als günstiger
bezeichnet« !! Angebots den Nennbetrag des Auf -
wertungsbetrags in 4i-prozentigen Pfandbriefen
und habe „lediglich" 2 Prozent in bar an die die
Hypothek erwerbende Bank zu zahlen . Wie in
der gestrigen Sitzung aller Hypothekenbanken
festgestellt worden ist , hat aber der Veräußerer
der Aufwertungshypothek außer dem erwähnten
Abzug von 2 Prozent , der der übernehmenden
Hypothekenbank in vollem Umfang verbleiben
soll , an Kosten, die der Bank entstehen , zu tra¬
gen : einmal den Psandbriefstempel ( z. Zt.
A Prozents und weiter die Differenz - wischen
den Zinsen der Hypothek , die bis End « 1927
3 Prozent betragen, und den Zinsen des Pfand¬
briefs , die 4 A Prozent ausmachen. Endlich
muß für den gleichen Zeitraum eine Berwal -
tungsgebühr von A Prozent für das Jahr andi« Bank entrichtet werden . Alle diese Beträge
sollen in bar gezahlt werden. Wenn also eine
Aufwertungshypothek im aufgewerteten Betragvon 10000 Gm . am 1. Oktober 1926 erworben
wird, so erhält nach diesem Angebot der bis¬
herige Gläubiger 10000 Gm . in 4 ^ proz. Mobili-
sierungspfandbriefen und hat 5 Proz . des
Aufwertungsbetrags der Hypothekin bar zu zahlen . Jene „außerpreußische "
Bank — gemeint war die Deutsche Hypotheken¬bank in Meiningen — bietet dagegen dem Auf-
wertungsgläubiger am 1. Oktober d . I . 92 Pro¬zent des ausgewerteten Betrags in Mobilisie¬
rungs -Pfandbriefen und verlangt keine Zah¬
lung.

Welches von diesen beiden Angeboten an¬
gesichts des für die tilprozentigen Goldpfand -
oriefe zu erwartenden , weit unter pariliegenden Kurses sich für den Veräußererder Aufwertungshypothek günstiger stellt, bedarf
noch sehr der Prüfung , insbesondere da neben
üem Barabzug von 5 Prozent häufig noch eine
Vermittlunssprovision zu zahlen sein wird,während in dem 8prozentigen in Pfandbriefen
zu leistenden Abzug diese Provision LiS zurHöh« von 1 Prozent bereits einkalkuliert ist. dienatürlich in Fortfall kommt , wenn kein Ver¬mittler bei dem Geschäft tätig gewesen ist.

KapitalerhLhuug der Disconto-Gesellschast ge¬nehmigt. In der G.-V . der Disconto -GesellfchaftBerlin begründete Dr . Salomonsohn die Kapi¬
talerhöhung in erster Linie damit, datz das Ver¬
hältnis zwischen Kreditoren und Eigenkapftalwieder dem Vorkriegszustand angenähert wer¬den müsse. Die Kreditoren der Disconto habennrtt 720 Mill. Rm. sbzw. 870 Mill. Rm. bei Hin¬
zurechnung der befreundeten Banken) ungefährwieder die Höhe der Vorkriegseinlagen erreicht;mit durchschnittlich 800 Mill . Rm. und 118 Mill.Rm . offenen Reserven steht bisher nur ein Ak¬
tienkapital von 100 Mill . Rm. und Reserven von
36 Mill. Rm. gegenüber. Dieses Verhältnis
dränge also geradezu zu einer Erhöhung, zumaldie Seßhaftigkeit der Einlagen ge¬ringer geworden sei . In der Vorkriegszeitkonnte man etwa 70 Prozent der Einlagen als
festen Bestand anfehen und 30 Prozent Umlaufs-
bestand . Jetzt sei das Verhältnis weit weniger
günstig .

Das erste Halbjahr sei so verlaufen , daß auch
für das erhöhte Kapital günstige Verzin¬
sungsaussichten beständen . Die Besserung
der Einnahmen sei im wesentlichen eine Folge
der Belebung des Effektengeschäftes . Dadurch
gleichen sich die durch die Verringerung der
Zinsspanne entstandenen Lücken aus . Auch die
Konfortialgewinne seien gestiegen , doch wolle
man diese Einnahmen, den Gepflogenheiten ent¬
sprechend. nicht zu Ausschüttungszwecken ver¬
wenden . Wenn auch eine Besserung der allge¬meinen Wirtschaftslage zu verzeichnen fei , so
müsse man sich doch vor einer Ueberschätzung die¬
ser Besserung und vor allem der Liguidität der
Gesamtwirtschaft hüten. Man glaube , deshalb
den deutschen Kapitalmarkt nicht mit mehr als
durch 20 Mill . Rm. neue Aktien belasten zu sol¬len . Ten Rest gebe man umso lieber nachAmerika , als man die Eröffnung eines Ak¬
tienmarktes in Amerika für wünschenswerthalte.Den Posten Kommanditantcile, den die Bank¬
firma Dillon , Read u . Co . in Neuyork
1925 erworben habe , habe sie inzwischen weiter

veräußert ; ob sie nach Deutschland Mrückgeflos¬
sen sind , sei unbekannt. Jedenfalls hätten diese
Aktien den heimischen Markt niemals gestört . —
Ein bekannter Aktionär gab allerdings der Mei¬
nung Ausdruck , daß auch ein höherer Betrag in
Deutschland hätte untergebracht werden können .Die Versammlung genehmigte darauf einstim¬
mig die Kapitalerhöhung um 35 auf 135 Mill.Rm . Die neuen Aktien werden zu 125 Prozentan ein unter der Führung von S . Bleichröder
stehendes Konsortium begeben . Davon werden
20 Mill. Rm. den Kommanditisten zu 5 zu 1 zu130 Prozent mit Dividendenberechftgung ab
1 . Januar 1926 angeboten . Weitere 10 Mill . Rm.werden an Dillon , Read u . Co . begeben mit der
Verpflichtung, die Anteile zwei Jahre lang nichtan den Markt zu bringen, sondern auf dem ame¬
rikanischen Markt Zertifikate zu vertreiben . Das
Stimmrecht wird inzwischen von einem Ver¬
trauensmann der Disconto - Gesellschast aus -
geübt. Eine Vertretung der Firma Dillon im
A .-R . der TiSconto oder feste Geschäftsverbin -
dungen seien nicht vorgesehen . Bei der Bemes¬
sung des Uebergabekurses an die amerikanischeGruppe habe man gegenüber dem Börsenkursdas Bezugsrecht abgezogen und das mangelnd«Stimmrecht und die zweijährige Bindung berück¬
sichtigt . Weitere 2 Mill. Rm. Anteile erhältDillon auf drei Monate zu erhöhten Preisen inOption, die restlichen 3 Mill. Rm. bezw., fallsauf die Ausübung der Option verzichtet wird.5 Mill . Rm. bleiben zur Verfügung der Dis -
conto - Gesellschaft und werden vorläufig zurück-
Üehalten.

Deutsch« Bank. Die Bank löst ihre Filiale inF r e n .d e n st a i>t am 1. Okt. auf .

Wirtschaftliche Rundschau .
Stand der Rebe » in Preußen. Die Statisti¬

sche Korrespondenz berichtet : Wie aus den Be¬
richten der drei letzten Vormonate hervorgeht,ist der Rebstand bis Anfang August stefig schlech¬ter geworden, da zunächst die Maifröste viel
Schaden anrichteten, dann die Blüte im Junibis Juli messt ungünstig verlief und weiter dieanhaltende Nässe eine befriedigende Entwicklungder wenigen Fruchtansätze verhinderte. Auchdie bessere Witterung im August , die vonMitte des MonatS ab in den hauptsächlichsten
Weinbaugegenden sogar sehr günstig war,konnte nur in einigen Gebieten eine
Besserung herb erführen . in den
übrigen hat sich der Stand noch wei -ter verschlechtert , wie auS folgenden Zif¬fern ersichtlich ist, die aus den Begutachtungender OrtSvorsteher der Weingegenden ( nach denNoten: 1 gleich sehr gut . 2 gleich gut, 8 gleichmittel. 4 gl«ich gering . 5 gleich sehr gering) zu¬sammengestellt worden sind .

Güte
der .R e b st g y d Traub .

Sept . Lug. Juli Juni Sept .
UebrigeS Rheingebiet

Not« .
Nahegebiet Note . .
Mosel-, Saar - und

All« übrigen Wein¬
gebiete Note » .Staat 1926 Not«
Staat 1925 Note
Staat 1924 Note
Staat 1923 Note

2,6
2 .7

4P 2,8 2,4 3.4

4P 3,4 3/8 3,6
4P 3,5 3P 3P

8,8 2P 8S
S-7 3P SP 8.2

3,6 34 SP 4P
Sß 3,5 3,0 3P
2,7 2,5 2,0 2.62,4 2P 2.4 3,4
3P 3,5 3,0 4,0

große uns haupjsäch-
lichste Weinbaugebiet der Mosel , Saar undRuwer eine Besserung von 3,7 aus 3,5 erfahren,wodurch sich auch die Staatsnote um 0,1 Punkt— von 3,8 aus 3,7 — hob. Alle übrigen fünfGebiete weisen geringere Durchschnittsnotenauf, und zwar die beiden Rheinweingebiete um
je 0,1 , das Nahegebiet um 0,2, das Ährgebiet
sogar um 0,7 Punkte. Diese Verschlechterungtrotz dem guten Augustwetter wird auf Schä¬digungen durch Oiöium, Peronospora , Sauer¬wurm und Lederbeerdildung zurückgeführt , auchsollen die vielfach kühlen Nächte im Gegensatz zuden warmen Tagesstunden hierzu beigetragenhaben . Der Ausfall der diesjährigen Wein¬ernte nach der Menge des Mostes wird somitwenig befriedigen , doch dürfte die Ernte
nicht ganz so gering sein wie 1923. Die Güteder Trauben wird mit 8,3 im Staatsdurchschnittetwas besser bewertet, sie kann sich bei gutemVerlauf des Septemberwetters noch günstigerstellen.

Amerikanische Baumwollstatistik. Im sechsten
Bericht des Ackerbaubureaus in Washingtonwird der Stand der Baumwollfelderfür den 1 . September mit 59.60 Prozent an¬
gegeben gegen 56,20 Prozent im letzten Jahreund 59,30 Prozent im Jahre 1924. Im letztenBericht wurde der Jelderstand mit 68,50 Prozent

angegeben . Der nächste Bericht wird am
23. September zur Ausgabe kommen . Unter
Zugrundelegung dieses Felderstandes errechnetdas Bureau einen voraussichtlichen Ernte¬
ertrag von 15 166 000 Ballen gegen 16 085 906Ballen im Vorjahre , 13 627 936 in 1924 . 10189 671Ballen in 1923, 9762 069 Ballen in 1922 und
7 953 641 Ballen im Jahre 1921. Der Durch -
schnittsertrag -er Baumwollernte belief sich in
den letzten fünf Jahren auf 11513 831 Ballen.In dem dritten , heute veröffentlichten Bericht
des Zensusbureaus wirb die bis zum 1 . Sep¬tember entkörnte Baum wo l l m engemit 695 000 Ballen , runde als halbe gezählt, an¬
gegeben , gegen 1887 005 im Vorjahre , 947 494
Ballen in 1924 und 1142 660 Ballen in 1923.

Dinglersch« Maschinenfabrik A. - G. , Zweibrücke» . Der
Geschäftsbericht für 1925/28 schildert die außerordentlich
schwierigen Verhältnisse , die zur GeschästSansstcht nnbalSdann »um Zwangsocrgleich im Mär, 1826 geführt
haben . Dabet wird besonders auf die Abschnürung beS
Werks durch die Laarzollgrenze von seinem natürlichen
Absatzgebiet bingcwiesen : die im Frühjahr in VierbachlSaari zur Vermeidung dieser Komplikationen gegrün¬
det« Tochtergesellschaft , deren Ausbau infolge Kapiial-mangcls nicht möglich gewesen sei , konnte einen Aus¬
gleich für den Ausfall an Aufträgen nicht schaffen .Die Geschäftsaufsicht legte di« Stahlgießereiund die Abteilung für restlose Vergasung still: es sei
gelungen , die für die Sanierung unbedingt erforder¬
lichen Kredite zu erhalten , so daß nach Beendigung deS
AuftlchtSverfahrenS (15. Oktober 1925 bis 8. März 1628)der Wiederaufbau beginnen konnte . Tie Betriebe in
Zweibrücken wurden umgeftellt . nach neuzeitlichen An¬
forderungen werden die Maschinentypen modernisiert .
Auch das Werk Vierbach sei von Grund auf umgesbelltworden : t» befinde sich zurzeit noch im weiteren Aus¬
bau . Di« AustragSfumme bäiie sich mit der Verbilli¬
gung der Herstellung seit Beendigung der Geschästs-
auffichi von Monat zu Monat gehoben, so daß di«Entwicklung der Gesellschaft in Le »letzten Monaten alS nicht ungünstig
bezeichnetwerdenkönnc .In 1925/28 wurde di« bekannte Sanierung
durchgeführt, bei welcher die 1,38 Mill. Rm . Borvats-
und Vorzugsaktien gestrichen und dar Aktienkapital von
8 Mill . Rm . auf 375 000 Rm . »usammengelegi , als¬dann auf 1,20 Millionen Rm . (vorher ausgegebenesStamm-Kapital 8 Mill. Rm. ) wieder erhöht wurde .Der Bericht läßt Angaben , in welchem Umfange die
Gläubiger neben den Aktionären bei dem ZwangSver -
gleich haben Opfer bringen müssen, vermissen. Di«
Gewinn - und Bcrlustrechnung für 19S5/28 zeigt einenVerlu st saldo von 8 .05 Mill . Rm . ( i . B . Brutto¬
gewinn 1,50 Mill. Rm . ) Darin ist enthalten der auS
dem Vorjahr übernommene Berlüst von 443 000 Rm .Di« Bilanz per Ende März 1926 zeigt erst die Besei¬
tigung der Vorrats- und Vorzugsaktien (zusammen
1.20 Mill. Rm . ) . 129 000 Rm . (182 000) Obligationen -
last. uno. 124 000 Rm . Rücklagen und 8,28 Mill . Rm .
(3,49 ) Buchschulden, so daß auch die obige Sapiial-
erhöhung keine wesentliche Erleichterung bringen wird .Bewertet ssnd andererseits die Immobilien mit 1,02Rm . (1,08) , die Einrichtung mit 850 000 Rm . (891 000) .

'
Die Vorräte find in der Fabrikation bilanziert mit878 000 Rm . (2,8 Mill.) , die Jnventurbestäud« mit341000 Rm . (758 000) , die Debitoren mit 1,11 Mill.Rm . (1,99) , die Beteiligungen mit 282 000 Rm. (285 000).

? 5iriebsei»schrä »k«ugeu bei der Alpine« Montan-gesellschaft. Die Stillegung eines Hochofen« der Alpi¬ne» in Eisenerz ist auf de» Rückgang der Roheisen -zufnhr nach Italien und Südslawien sowie auf denUmstand zurückzuführen , daß sich die Roheisenvorräteder Alpinen infolge des unbesriedigendcn Beftel -lungSeinlaufr aus dem Jnlande beträchtlich angehäufthaben . Gegenwärtig ist bei der Alpinen von Len17 Martinöfen und von den 5 Hochöfen nnr einer imBetrieb. Eine gründliche Wendung zum Bessern istaber sür die Alpine erst dann zu gewärtigen, wenndas kontinentale Elsenkqrtcll dem preisdrückendenWettbewerb auch lm Süden und Osten Europas einEnde bereitet hat . Bet der letzten Mttglieder- er -fammlung der deutschen Rohftahlgemeinschaft imJuli wurde das Aufnahmegcsuch der Alpinc-n zurück-
gestellt. Die nächste Konferenz der Rohstahlgc -m e t n s ch a f t wird am 22. September statifindcn.Auf der Tagesordnung steht auch das Aufnahmegesuchder Alpinen Moniangcsellschaft .

Erhöhte » arbidpreife. Das Karbid -Syndikat Haiseine Preise ad 8. September wie folgt erhöht : Kör - ,nun« Vt mm 25/85 , 35/50 , 50/80 auf 27 Mk .. Körnung*1, mm 8/15 und 15/25 auf 29 Mk . je 100 Kilo cinschl.Verpackung .
Drahipreiserhöhuug . Ter Drahiverband hat EndeAugust die Preise für sämtliche Drahtsvrten um 1 Mfür den Doppelzentner erhöht .
Handelsmonopol sür russische Hülsensrüchie . DurchAbschluß eines dreijährigen Vertrages zwischen derKönigsberg « ! HafenbeiriebSgcsell »

s ch a s t m . b . H. und der Getreideabteilung der rus¬
sischen Handelsvertretung hat Königsberg dar Mono¬pol für russische Hülsensrüchie erlangt , da ohne Ge -
nchmiguUg der Handelsvertretung mit einem anderenPlatz nicht gehandelt werden darf. Di« Königsber-ger Gesellschaft vermietet ab 15 . Sept . ihre bisherder ^ ma“ zur Beifügung stehenden Lagerräumean die Handelsvertretung . Die deutsche Gesellschaftübernimmt die Einlagerung , aber auch die Reini¬
gung . Letztere soll zu 85 Proz . in Königsberg vor¬
genommen werden . Der Vertrag kann auf drei wei¬tere Jahre verlängert werden . Der Handelsvertre¬tung wurde zur Erleichterung der Transaktion vonder Stadt Königsberg unter Bürgschaft der Stadi -
bank ein Kredit von 1,50 Mill. Mk. eingeräumt.

Zur Düsseldorfer Grobhandelstagung. Die Düs¬seldorfer Grotzhandelstagung vom 13. bis 15. Sept.ds . Js . wird die auf der Dresdener Jndustrtctagumr
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begonnenen Diskussionen nach doppelter Richtung
lortsctzen. Exzellenz R i e b I , der ehemalige öster¬
reichische Gesandte in Berlin , wird erstmalig in
Deutschland seine Pläne zur Herbeiführung einer
Europäischen Wirtschaftsfusion dar¬
regen . RctchSwirtschastSminister Dr . C u r t i u s wird
Zu . den Problemen der internationalen
^ trtschaftSzusammenballungcn Stcl -
rung nehmen . In der Aussprache werden die Rück¬
wirkungen der intcrnaiionalen Organisationsformeniur si , Freiheit des Warenbezuges und die Organt -

der Warenvermittlung eingehend erörtert wer¬
den . Große Teile des Großhandels befürchten be¬
kanntlich eine empfindliche Erschwerung deS Waren -
acrmittlungsverkchrs und eine preisliche Ueberteue -
rung bei der Bedarfsdeckung des Konsums . Den' "Ncren Umstellungsprozeß , in dem sich der Grotz-
oandel gegenwärtig befindet , wird ein großes pro -
grainmatischcs Referat von dem gefchäftsführenden
urastdialmitglied des Zentralverbandes des Dcut -
ichen Großhandels , Herrn Kcinath , M . d . R „
unireißen . In der am 14. September stattfindcnden
vfentraiausschutzsttzung der Z .D .G . werden die wich -

ben Großhandel gegenwärtig berührenden
Probleme behandelt und zwar in einem Referat „Or -
aaursationsfragen im Großhandel '", das Geheimrat
2?r- Schmidt , Präsident der Handelskammer
^ raunschmeig, halten wird , während über den Fi -
uauzausgleich Prof . H e n s e l - Bonn sprechen wird .
7^ie Probleme der sogenannten „kalten Soztalisie -
,? ug werden durch Gehcimrat Z e tz s ch e behandelt .

'
" eber den Stand der internationalen Wirtschafts¬
krisen wird Dr . Dr . Kotzenbcrg - Frankfurta>n Main referieren .

Produkten -
Tonne (Weizen -

Märkie-
. Berlin , s . S -pt . Amtliche
J: “ * Le * tt it ft e n in Reichsmark fe"

-L .Roggenmehl je 100 Silo ) .
Märkischer Weizen : LSI—265, Sept . 285 , Okt . 278,50 ,276. Märkischer Roggen : 206—212, Sept . — ,225,50 , Dez . 225,50 . Sommergerste 205—248, Win .

Meiste 178—175. Märkischer Hafer : 171—184. Mats" ko Berlin 180—188. Weizenmehl 86,25—30/ Roggen .
Raps IlO50*"*1'26 ' äBet *enIIetc 10, Roggenklei - 11.

100 Kg. in Rm . ab Abladestation : Viktoria -erosen 48—50 f . S . u . N„ kleine Sveiseerbsen 84—38,' iuttererbsen 24- 81. Rapskuchen 14.50- 14.40. Lein .
!? chen 10,20—19,30 , Trockenschnitzel (prompt ) 10,80 bisy'S°, Soya 19,80—20,00 , Kartofselflocken 19,00— 19,25.

Sattofieinotletttnften : Weiße 2,80—2,60 ,rote 2^ °—2 60, aelbfl . 2,50—2,80 , Odenwälder 2,40Bts 2,70 , Nieren 8,60—8,80 .
Hamburg, 9. Sept . (Etg . Drahtmeld.) Zucker .' e r minnotierungen : Sept . 14,05 G„ 14,25 B .,14,15 G . . 14,25 B ., Nov . 14,00 G .. 14,10 B . . De, .® - 14.25 B . . Jan . 14,25 G„ 14,80 B . . Februar

ilÄ ®- März 14,55 G„ 14,65 B ., April" .66 G . . 14,75 B . . Mai 14,80 G . . 14,85 B . . Juni 14,90'» .,15,00 ©., Juli 15,00 G . . 15,10 © ., Aug . 15,15 G . .B .. Okt .-Dez . 14,10 G.. 14,20 B .. Jan .-März" .85 G . . 14.50 B . Tendenz stetig.
Magdeburger Zuckeruotieruug vom 9. Sept . Ge-

uighlene Mehlis prompt 80. Tendenz still.
«.Bremer Baumwoll-Notieruug vom 9. September.
^ chlutzkurS : Amerikanische Baumwolle fully
Uiiddling colour 28 mm Staple loko 21,41 Dollar -
^entz englisches Pfund .

Pforzheimer Edelmetallkurse vom 9. Sept . (Mit -
seteilt von der Gold » und Silbcrscheideanstalt Hei-urerle u. M -ule A.- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Mk.®elb. 2810 Mk . Brief : ein Gramm Platin 12,50 Mk.
Zeld , 18,50 Mk . Brief : ein Kilo Feinsilber 84,00 Mk.® -ld . 85.00 Mk. Brief .

Berliuer Metalle bis Montag geschloffen.
Hopfenernte i« Elsaß . Die Hopfenpflücke im

risässischen Hopfenbaugebict ist ir. vollem Gang , nach ,
dem dar Auftreten von Krankheiten einen weiteren
Aufschub nicht mehr gestattet . Nach de» ersten Er -
gebnisien müsien die bisherigen Schätzungen erheb-
lich herabgesetzt werden . Die Preisbildung hat mit
einem ersten Angebot von 3000 Franken pro Zent -
»er bereits eingesetzt, infolge der Zurückhaltung der
Hopfenpflanzer konnten jedoch noch keine Geschäfte
abgeschloffen werden .
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Nürnberger Hopfenmarkt . Nürnberg , 8. Sept .

Die neu « Woche cröffnete in ruhigerer Weife, als die
Vorwoche schloß , doch fanden die Abschlüsse zu un¬
verändert festen Preisen statt . Die Nachfrage richtet
sich in erster Linie auf prima trockene Ware , während
die übrigen Qualitäten vernachläffigt bleiben . Am
Mittwoch ist das Geschäft infolge des israelitischen
Feiertags nur unbedeutend gewesen. In der ersten
Wochcnhälfte sind an Zufuhren insgesamt 480 Ballen
hereingekommen , darunter 810 Ballen vom Lande .
Der Umsatz im gleichen Zeitraum beziffert sich aus
160 Ballen . Gehandelt wurden Markthopfen je nach
Beschaffenheit von 380—450 M , Hallertauer von 510
bis 580 Ji und Tettnangcr von 520—560 , K ; für
einige Ballen Hallertauer wurden 560 ,K pro Zentner
bezahlt . Die Stimmung ist ruhig bei unveränderten
Preisen .

Obstmarkt . Achern , 7 . Sept . Spätzwetschgen 10
bis 12 Pfg . , Birnen , erste Sorte , 9 —12 Pfg . , zweite
Sorte 5—8 Pfg . , Aepfel 8— 10 Pfg . , Pfirsiche 20 Pfg .
^ Schweiuemarkt . Pforzheim , 8. Sept . Der
Schweinemarkt war befahren mit 116 Stück Ferkel -
und 100 Stück Läuferschweinen . Ferkel kosteten 40
bis 56 Mk . , Läufer 50—60 Mk . und größere Schweine
bis zu 80 Mk. je Paar . Der Verkehr und Handel
war gut . Ueberstand 40 Stück Schweine .

, Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 9. September 1926.

100 kff
Parit . Frankft . Goidmark 100 kg

Parit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett .)
Roggen (inländ .)
Sommer • Gerste
Hafer (inländ .)
Hafer (ausläna .)
Mais (gelb ) . .
Mais ( uexed )

2775
21 .50

23 .00 26 .00
1800 - 17 .50

18
~

50

Weizenmehl . .
Roggenmehl , .
Kleie .

ÄJ8 - ÖS8
900

Erbsen .
Heu .
Stroh .
Biertreber . . .

*) Getreide , HtUsenfrachte u, Biertreber ohne 8aek , Weinen .
Mehl , Roggenmehl and Kleie ohne Sack .

Tendenz : fest

Börsen
Frankfurt a . M ., 9 . Sept . Infolge des hohe» jüdi¬

schen Feiertages war der Besuch der Börse schwäch-
cher und die Umsatztätigkcit infolgedessen auch nicht
sehr groß . Die Tendenz war aber als wesent¬
lich gebessert zu bezeichnen. Auf allen Gebieten
waren Deckungen sestzustellcn. Vereinzelt wurde
auch für ausländische Rechnung gekauft ,
während andererseits die Verkäufe des Privatpubli -
kums vollkommen aufgehört haben . Besonders die
in den letzten Tagen stark gedrückten führenden
Werte konnten sich wieder gut erholen . Im
Vordergrund des JntereffeS standen wiederum die
J .-G .-Werte der Farbeninduftrie , die bis zur ersten
amtlichen Notierung um 4 Proz . anziehen konnten .
Ferner waren etwas gebessert die Aktien der Dauot -
bank und zwar um 2,50 Proz ., die anderen Banken
nm 1—1,50 Proz . Buderus war um 2 Proz . bester,
Mannesman » um 2,50 Proz . und Phönix um 2 Proz .
Die übrigen Montanwerte lagen knapp 1,50 Proz .
höher . Für Elektrowerte betrug die KurSbesscrung
durchweg 1—2 Proz . Sehr gut gehalten waren außer¬
dem noch Rheinische Braunkohle bis 219,50 , ferner
Adlerwerke plus 2 Proz . Renten verkehrten in
ruhiger Haltung , waren aber etwas höher . Der
Freiverkehr war lustlos .

Der weitere Verlauf wurde durch die ein «
getretene Geschäfts stille ungünstig beein¬
flußt . Nachdem Kaufaufträge erledigt waren , wurde
die Tendenz lebhafter . Die erzielten KurSbesserun -
gen konnten nicht auf allen Gebieten behauptet wer¬
den.

Der Geldmarkt steht wieder im Zeichen grö¬
ßerer Flüssigkeit . Die Umsätze sind 4,50 Proz .
für Tagesgcld , 5,60—7 Proz . für MonatSgeld , je
Adreffe. Jnbustrieakzepte und Privatdiskont 4,76
Prozent .

Im Devisenverkehr setzte eine A b s ch w ä -
chungder westlichen Frankenvaluten
«in . Paris notierte bet eine« PfundkurS von 167,
Brüffel 176 , Mailand 186,50 , daS englische Pfund
4,86% blieb unverändert . Die Mark behauptet bei
einem Dollarkurs von 4,199 ihren Stand .

Frankfurter Abendbörse vom 9. Sept . Die Bbend-
börsc verlief bei uneinheitlicher Kurslage sehr
st i l l . Montan - , Elektro - und J .G . Farbenaktien
waren teilweise leicht erhöht , Bankaktien gehalten .
Kriegsanleihe lagen etwas höher . Zum Schluß neigte
die Stimmung zum Nachgeben. Stahlvcrcinsaktien
wurden zu 188,50—189,M genannt . Ohne Umsätze
waren Deutsche Anleihen . Kriegsanleihe 0,492 % ,
Schutzgebiet 6,29, Barmer Bankverein 128, Kommerz¬
bank 136,50 , Darmstädter 221,75 , Deutsche Bank 165,50,
Diskonto 140,50 , Dresdener Bank 140, Metallbank 134,
Mitteldeutsche Kredit 137, alles per medio , Nordb .
Lloud 154 per Medio , Buderus 95,50 , Deutsch Luxem¬
burg 147 , Gelscnkirchen 162,50 , Ilse Bergbau 168,
Glöckncrwcrke 112, Mannesman » 135,75 , Mansfelder
114,75 , Phönix 116% , Rhein . Braunkohlen 221,50 .
Rhcinstahl 149,25 , alles per medio , Laurahüitc 51 ,
Adlcrwerkc 83,50 , A . E .G . Stamm 156 per medio ,
Aschaffenburg Zellstoff 127 , Bayer . Zelluloid Wacker
81,25 , Faber Bleistift 90, Bergmann 153,50 per medio ,
Zement Heidelberg 182, Deutsche Eisen 72,50 , Dycker¬
hoff 88, Licht und Kraft 150 per medio , Farben 273,75
per Medio , Felten 146 per medio , Goldschmidt 106 ,
Jnag 55,10 , Junghanns 86 , Growag 90, Lechwerkc 116,
Scheideanstalt 162 per medio , Siemens Glas 189, Sie¬
mens Halske 196,50 per medio , Ritgers Werke 116,50
per medio , Boigt und Häffner 104 , Frankfurter Ma¬
schinen 80,50 , Bad . Zucker 88,75 .

Berli » , 9. Sept . An der heutigen Börse wirkte
der in Neuyork günstig ausgenommene Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund wie die in den Aus¬
führungen der Diskonto -Generalversammlung zum
Ausdruck gekommene Zuversicht , ferner die nach den
neuesten Brüsseler Meldungen endlich weichende
Opposiion der belgischen Eisenindustricllcn gegenüber
den internationalen Rohstahlbehandlungen und fer¬
ner der Eingang von Kaufordres aus der Provinz
und aus dem Auslande anregend . Die Befestigung
der Tendenz macht« daher an alle» Marktgebieten
Fortschritte . Die ersten Kurse lagen durchweg 1 bis
2 Proz . über dem bereits wesentlich erholten gestri¬
gen Schlußniveau und zeigten für Spezialwertc Bes¬
serungen von 8 bis 4 Proz . , vereinzelt auch von
5 Proz . (Schultheiß und Rheinische Braunkohle ) .
Ilse Bergbau zog sogar mit über 7 Proz . an . Im
Vordergrund standen Kohlenwerte , Eisenwerte , Ma¬
schinenfabrikate , Chemische Werte und Darmstädter
Bankaktien , sowie einige weitere Svezialpapiere .
Größere Umsätze kamen jedoch nicht zustande , da die
israelischen Feiertage einen Teil den Besucher der
Börse fernhielten .

Am Geldmarkt wurde Tagesgeld wieder etwas
leichter mit 5,25—6,50 genannt . Für Monatsgeld
verlangte man dagegen unverändert den bisherigen
Satz von 5,50—7 Proz .

Am Devisenmarkt geht von einer Abschwä¬
chung des Lirakurses ein allgemeiner Rück -
gang der lateinischen Valuten aus . Lon¬
don zog gegen Mailand auf 185,75 , gegen Paris
auf 169 und gegen Brüffel auf 177,50 an . Gleich¬
zeitig erfuhren die Reportsätze eine Anspannung und
zwar für Mailand auf einen Monat bis 4,50 , für
Pari ? bi» 8,75 .

Im einzelnen cröffnete « bei Montanaktien Man -
neSmann plus 3, Schles. Zink , plus 8,25 , Stollberg
Zink plus 3,60 . Kaliakticn 2—8 Proz . , chemische zum
Teil 3— 4 Proz . fester. Farbenindustrie eröffnete mit
274,50 4,50 Proz . höher . Am Elektroaktienmarkt hol-
ten einige Nebenpapiere , wie Akkumulatoren , Berg¬
mann , Licht und Kraft und Felten und Guillaume
3,50—4 Proz . auf . Siemens plus 1,25 , A .E .G . kaum
verändert . Schiffahrtsaktien befestigten sich mit 2,50
bis 8 Proz ., u . a. Hapag , Deutsch Australier und
Hamburg Süd . An diesen Märkten regte noch be¬
sonders die Einführung von Zertifikaten deutscher
Schiffahrtsgesellschaften zur Amsterdamer Börse an .
Von Bankaktien gewann Darmstädter Bank 4 Proz, ,
Barmer Bankverein 8 Proz . , Deutsche Bank 2 Proz .,
Diskonto 1,25 Proz . Im übrigen konnten sich Tex¬
tilwerte durchweg erholen . Nordd . Wolle nach dem
kürzlichen Rückgang plus 8 Proz . , Deutsche Wolle
plus 3,75 , Hammersen plus 2,25 Proz . Von Maschi¬
nenfabriken führten Berlin -KarlSruher mit 4,50 Ge¬
winn . Sonst befestigten sich noch Schultheiß mit
5 Proz ., Ostwerke mit 2,50 , Deutsch Atlantische Tele¬
graphen mit 2,25 Proz . Ausländische Renten teil¬
weise befestigt . Heimische Renten uneinheitlich . Reichs¬
anleihe höher .

Berlin « : Nachbörse vom 9 . Sept . (Eig . Drahtmeld .)
Ter Schluß war überwiegend schwach vor allem in
Hinblick aus die sich in »er zweiten Stunde immer
stärker auSprägende Stagnation . Angeboten war vor
allem Siemens mit 194,75 , Siahlverein mit 137,50 ,
A .E .G . 155, Bergmann 155 , Schuckert 134, Gelsen¬
kirchen 160,75 , Kokswerke zum Schluß 111,75 , nach¬
börslich 110,50 , Nordd . Lloyd Bezugsrechtc waren
heute erstmals mit 8,10 notiert .

Mannheim , 9 . Sept . (Eig . Drahtmeld . ) Die Börse
war heute aus allen Gebieten sehr f e st , Farbcn -
aktien wurden per medio mit 274,50 gehandelt . Am
Kassamarkt vollzogen sich größere Umsätze bei stei¬
genden Kursen . Höher notierten Germania Lino¬
leum , Knorr , Wayß und Freyiag und Zellstoff Wald¬
hof . Es notierten : Pfälzische Hypothekenbank 121 ,
Rheinische Crcditbank 124, Südd . Diskonto -Gesell¬
schaft 140, Farbeninduftrie 274 , Durlachcr Hof 118,
Werger Worms 128 , Continental -Versicherung 68,
Mannheimer Versicherung 95 , Mez Söhne 78, Gebr .
Fahr 35, Enzingerwerke 90, Waggon Fuchs 0,65 , Ger¬
mania Linoleum 172, Karlsruher Maschinen 45 ,
Knorr 114,50 , Konserven Braun 40,50 , Zementwerke
Heidelberg 130, Pfälzische Mühlenwerkc 120, Rhein -
clcktra 185, Rheinmühlenwerke 75, Wayß und Frcy -
tag 121, Westeregeln 142, Zellstoff Waldhof 179,75 ,
Zuckerfabrik Frankenthal 72, Zuckerfabrik Waghäu -
sel 87. Alte Rheinische Hypothekcnbankpfandbriefe
10,15.

Devisen .
w Berlin , 9 . September

Buenos -Aires
Japan
Konstantinopel
London
New -York
Rio de Janeiro

1 Pes .
1 Yen .

türk . Pf .
1 Pf .

1 D.
1 Milreis .

168

Geldkurs

fcfiZ19
28

2 .23
23362

ii
81 .34
10 .55m

1114 :
21 .405m|
12 .417

80 99
3 .05

63 .85
112 .11

5 875
5921
4198

4 .20

Zuschlag
Brief

■- 0 .05

0.<
+ 0 .20
f 0 .02
+ 0 .04
+ 0.20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0.02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .24
+ 0 .02
+ 0 .04
+ 0.20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
+ 0.020
+ 0 .110
+ 0 016
+• 0 .15

Amsterd -Rotterd . 100 G.Athen 100 Drachm .Brtissel -Antwerp . 100 Pr .Danzig 100 Guld .
Helsingfora 100 flnn . M .Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab .-Onorto 100 Escudo
Oslo J00 Kr .Paris 100 Pres .Prag ioo Kr .
Schweiz 100 Pres .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-Gothenb . 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll. -
Uruguay 1 Peso

o 9- Sept . Ostde vifen : Bukarest 2,095 bis2.115, Warschau 46,48— 46,72, Kaitowitz 46,28—46,52 .Posen 46,43—46,67 , Riga 80,65—81,05 , Kowno 4162
. i 8. .41 '?! ' -“ Roten : Polen große 46,86 — 46,84 , kleine46,ll —46,o9 , Lettland 80,10 — 80,90 , Estland 1 105 bis1.115, Litauen 41,29—41,71 .

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse“om, jF ept ' <Mitgcteilt von der Basler HandelS -B ° Hin 128,25 , London 25,18 , Mai -
18,Bo, ©rüffel 14,20 , Holland 207,50 , Neuyork(Saßet ) Neuyork (Check) 5,17X, Canada 5,18 ,Madrid und Barcelona 78,50 , Oslo113,4° , Jtopen &flflen 137,50 , Stockholm 188,40 , Belgrad

?i 5 ' garest 2,55 , Budapest 72,50 , Wien 78,10 , War -schau 57, Prag 15,35 , Sofia 8,75 .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Die Kurse .verstehen sieh in Prozent
DeotseheVtaatseaplere .

Zwangsauleihe
4% Baden . . .
do . v . 1908,0914
do . v . 1919 . . .
8Vs % abgest . .
s Ve®/oV . 1908,04
4% Hess . v . 18
4»/0 Reihe . . .
8V/o abgest .
Styf 0/. Hessen

7. 9 .

m

8. 9.

0 .380

3% Heesen . . .
3°/o Wllrttemb .
3</, °/o v . 1881-85
8>/i % von 1908

fe Sächsische
Staatsanleihe

4°/„ 8 ächs . Rente

7. 9.
0 .430

8. 4 . . . .

Pfandbriefe .
Plälz .Hjrp .Pfdb .
Rhein . . „ m \ m

Frankfurter KursberlcM
Die Kurse verstehen sich in Prozent

9 eutsehe Staetepsplere .

5% Boiehe -Anl .
t>S ]areeh .-Anw .8% Pr . Consols
fAhhttnl .t .lMl
‘ VJsn . UWtih.

•

do . konr .

8. 9 .m
0 .435

0 470

0 400

9 . 9 .
0 487

Fremde Werte .
8. 9 . 9 . 9.

45 .75

36 .
'
- 35

*
86

6% 1 _
5% In . knr .fttM)
8% 11tz. kwr . imm
4V>% Kn . lnig.4sL
5% Mexikaner

Tamanlipas
4% Tnrk . v . 1912
4V« % Anat . 8 . 1
5% Tehuantepec 28 .50

H8 &4-7
Transportwerte .

Hapag . . . . 900 153 25 155 . -
Nordi Llovd 40 154 .76 155 -50
BaUlm .u .OhloR 92 — — -—

Banken .
8 . 9.

Bad . Bank . 100 149 —
Dsrait. s . Iiat.8. 100 209 ■—
Dtech . Bank 100 161 .12
Disconto -G . 160 157 .—
Dresd . Bank 80 138 50
Metallbank 180 131 —
Mitt . Creditb . 20 137 . -
OeetCredltanst . 8 .70
Rh . Creditb . 40 — . —
end .Disk .-G . 100 139 . —
Wiener Bankv . 5 .85
WUrtt . Notenb . — . -

Industrie werte .

14
! ;

-

Bochum .GuB700 13
Badens Eis . 200 9
Dtsch-LsiiB. Bg. 700 141
Gelsenk . Bg . 700 160
Harpen .Bg . 1000 149
KtHtsai .Dkzra.600 130

25 148 . -
- 162 -25

50 136i -

Manef . Bgb . 60 110 ?
'

Phönix Bgb . 600 1144
Tellus Bergb . 20 67
Laurahtttte . 100 51 . —
Brau . Walle 190 - . —

Adt Gebr . . 60 42 . —
Adler SOpp . 960 .
Aech . Zellst . 400 1
Bad . Welnh . 16
BalKsck.F. Bazi. 200 1
Bai. Mural. Farl.400
Bay .Spiegelg .60
CiBiats .Biiielb.600 1
Ch . Albertw . 800 1
Daimler Mot . 60
0t. tilitSUbsdU4O 1
Dsck.Virlagsaast. 900
DjckertoffSWiin .60 77 .75
Eis . Kaisersl . 40 4026
ELLichtu .Kr .60 143 .50

50 .10

40 .25

>75 128 —
— 12 —

<50 58 —
1.50 132 —
1— 133 .10
1.50 82 .50
>50 160 —

82 .75
3980

150 . -

8. 9.
45 —
0306

% -
20125

71 . -

80.80
75 .75

EL Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6
Ehrh.lSchB.frs.1000
E91in . Msch . 100
Etttg . Spinnerei
Faber & Sohl . 80
L-G. Fzsrbenind .
Gebr . Fahr 100
Faisnech. Jittiriao
Fkl. Baker.tWitt .100
Fuchs Wagg . V
Gritzn .Msch .800 109 . -
GrUn & Bilk . 180
Haid & Neu 800 45 —
Hantw .FOss .200 81 .60
HeddernhJKupf . — . —
Hoch -u.Tiefb .20 87 —
Holzznazm . .80 114 .75
Holzver .-Ind . 80 51 ■—
Inag Erlang . 90 52 .50

9. 9.
46 —

0 .32

61 —
20150

2Si
f § 75

09 — 10
|

—

8? 50

8875
115 .25

51 .50
55 —

Jungh .Cfobr . 140

Rsnng. Rilienl . 120
Karlsr . Mach . 60
RIviftSebuiLl B. 80
Knorr . . . .60
Kons . Braun 16
Kraul Lokom .öO

Lameyer . 160
Lechwerke 250
Led . SpicharaöO
Linoleumw . 120
Lud . WaInn . 600
Maink .Hooh .140
Mcenua St &m . 80
Mot . Odern «. 260

8. 9 .
87 .50

117 . -
45 .50
72 -

1
4^ 56
55 —

135 —4 ?
10375
105 —

44 —
5675

Neck . Fahrz .100 83 —
Peters Union 80
PtHz. KikrUirstr&O
Poras-Wessel 100

90 —
54 -75

9 . 9.
86—

117 .50
46 -90

54 —

137 -50
115 —

2650
172 —
103 .75
105 —

45 —

8330

9225

Reiniger , G . 80
Bhalialtk.Haaiih. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rnckforthw . 10
RAtgerswer . 160
Sohlink 4 0 .1000
Schnell. Fraakant.100
SchranB. Lttkfab. 60
Sohf . Berneis 40
Bohnhf . Herz 00
Sichel & Co . 40
SiiBtBsEltk.Bttr.100
Slnaloo Dtm . 40
SAdd . Metall 160
Trlkotetb. Btslghtln
IlhrtnLhrteiagl .40
Pinsel .NUra . 200
VtigtlHiffntr(Sta.)36
VtrltsbnzStiln.RahJSO

8. 9. 9. 9.
83 .50 — —

134 — 13525
75 — 77 .50
11 — - —

114 -7611585

78 — 78 —- 32.r80 .10 82 25

50
^

.50

86 50 - —
105 50 104 —

53 — 63 —

8. 9. 9 . 9.
Wari * F » rt .40 117 — 11 » —

Zril .Wldh .8 UOO 176 — 17 » . —
Zuckf . Wa ^lnokf . Wagh . 40 « 6 — 88 —

„ Frankth . 40 7l . _ 7? .8 0
Z Heilbr . 40 89 50 89 —

Offatein 40 109 .60 110 —
Stnttgzurt40 gl — _ —

variabel
Benz Motor . 60 — .— — . —
Dsoh . Petrol .10O — . — — . —
Groflk .Wnrtt .20 60 — 64 _

riacts »ver tnnleikieji

öü/o Bad . Kohle
6°/o Btst. krank.
50/oPrtuB.itliw .Aal.
6°/o PnnL Btagtae .
B°/nSich.BrsaBi.la .il

11 95 1i 'io
725

06 - —

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reiehebankdiscont # %, Reichsbanklombardaat *
PestverBiiislieho Werte

. 9 .
■90i»/0SS Pr. Kall .

g°" anleihe . .
Ji?li ‘ Schatzan .‘% 8ahatB. lV-Y
^

oD .Retohsan .

sf l ^ utzgeb ,
4°/ ^ Emlenam
SvioP1’’ Consols

% Mexlkäier .
M0est . 8ch . 14

Oest . Goldr .J « C*st.Kronr.
TArit . adm .

io 0S ' B&gd . S . I
JS« ylrk . v . 1905

« T . Zoll 19U
J% + 400F .LoBe
Ji « Cng . Goldr .
JoH ^ ' Kronr.

leuuaatep .

Pfandbriefe

+8 ; s«
d«: a — e ® . 1 + 70 1L70

4 06 4 .06

0452

2012

11 80
?! :§

i! :
2-5

20 20

EL 13M

do
* SS ® iS

dS. | 2 i? i •

1170 11 .70

Ä !
” 1*

11 .70 11 .70
Ptsndb

-

z». Äbt “
ä "

Abt . 22
AdU A

fe - / bt . 2»a )
Kck. Sm.4

bk .
8. 9.

1050

5 .50

7 %
9 . 9.

1035

6 .50

HP

Hamb
8 . lil -

Mecklenb . Hrp .
u . Wbk . 8 . M

Mrinin
^ . H

^
pb .

do . PrAmienpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . ,
Nordd .Grundkr .

8 . 3- 19 . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuB . Bodenkr .

8 . 8—29 . . .
PreuB .Genferalb .

80- 99, 01- 12
Preuü . KomnL .
Preui . Hypbk .

1904- 06 . . .
PreuS . Plandbr .

8 . 17- 83 . .
do . 8 . 84 . . .
do . Koznm . Em .

1- 12 . .
Rh .Westl . Bod ..

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 3 . 1
do . Koznm . 8 . 2

Uiaeu bahn -Aktien
Hochbahn . 600 106 .12 106 37
Sad . Eisenb .800 — . — — —
Baltimore . . . 9150 91 60
Luiemb . P .H .B . — — ——
Schantung . , 4 .10 — —
Can &da -Padflo 63 — 6375

riclilflahrta -AktieD

985
_

9 -75

9 .76 9 75

12 -55

980

315
9 -30

m
1170

950

312

935

U. Austral .
Ham ? . Süd .
H ansa . . .
Kosmos
N’ord.-I.lc
Verein, 1

800 133 — 13 . .
60 170 .25 174 k

Bank -Aktien
Bank LBrau -in . 145 — 14
Barm . B .Ver . 20 119 — 12
Bayer . H . u .Wb . 137 — 13

154 25
50 —

202—
135—

207 50

118 .5
132 .50

15750
124 —

15450

BerLHan .G. 200
Commerzbk . 00
Darmst . Bk . 100
DeutecheBk .10»)
D.Uebeis .8 .1000
Disc .-Kom . ISO
Dresdner Bk . 80
Leipx .CredJL .20
Mita . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 600
Rh . Creditbk . 40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

Brauerei - Aktien
Engelhard . . . 157 — 160 —
Schöfferhol - Br . 230 25 232 —
Sohultels -Pate . 260 — 270 —

Industrie -Aktien
Aach . Leder »0 25 — 26 —
Acoamulat . 600 14012 147 -87
Adler LOpp . 260 114 .- 5 11975
Adlerh . Glas 200 123 126 —
Adlwerke . . 40 8012 83 37
A.-G . i .Verk . 600 137 — 135 .25
Aiig .Eiek .G. 100 154 — 15637
Ammendi . P . 60
Angl .Ccn . G. 100
Alma . Stein . 800 _
AzmeneiGudlEO 3
Asch . Zellst . 400 12L .
Augs .Nrb .M.200 93
BalckeMaeoh20 — — — . —
Barop . Walsw . 14 .50 — _
Basalt A .-G . 20 80 — —
Bar .8piegelg .60 5775 59 —
i . P . Hemberg . 1/6 — 178 —
BergEvekin .« 0 92 .60 93 50
BereerTiefb . 60 18075 184 -87
BLaSi . M. 100 44 — 46 —
Bergm .E .W . 200 löÖ . — 155 ■75
Bl . KaxUn . 1000 99 .25 104 -87
BLMaeöhin . 100 8475 87 —
Berzeiius M. 100 38 — — *—
BbagNArub . 60 64 12 6550

139 -25 142 25
Gebr .BöhierlOO — — . -

93 -12

Braun . Bdk . 600 145 — 145 .25
Brech .KohlelbO l75 — 175 25
Breitenbg .Zem . 125 -25 127 .
Brem . Linoi - 2&0 17 ?
Brem .Vulk .

enbg .Zem . 125 .25 127 —
i. Linol . 260 179 50 1/3 —

sui .Vnlk . 1000 70 — 73 —
„ WoIlkA . 1000 i34 — 136 .50

Brown Bov .4eC. — — —

8. 9 .
Buderus . . 100 93 —
Busch Wagg . 80 6012

CapitoAKl . 200 2475
Chariott . Wasa . 101 .25
Chem . Buckau . 101 -50 102 -

„ Heyden . 40 106 .12 101 -75
, Geisenk . 1000 ■
„ Albert . 300 l2 a =„ - £ Ädonc . Chem . 400

11 ?
'
7

81 -25

Cont -Cautchouc 113

Daimler . . 60 77
Delm . Linol . 160 176
Dessauer Gas . 140
Dsch .At .TeL160 70
„ Luxembg . 700 145

Osch .Eb .8 tz . 80 89
- Erdöl . . 400 136
„ GuSstahi 60 88” KaUw . , 200 115"

SpiegelAlOO . 76
„ Tonm 8 t . 60 114”

Wolle . . 80 61
„ Eisenhdlg . SO 69
„ Maschinen , 97

Oormersm . ÖOO 84
Dresd . Qard . 50 11 £
Düren . Met . 1000 91
Dai ^ opp e ISO 58
DOss .^ eenh .lOO
Dyekerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

IPII
14fl .25

1» =

ll ^ W
iii —

7050
18 :

“

112 .25
91 -

75 -50
130 —

Elntr . Brk . 600 15075
Eisen . Kraft 260 69 . —
E3ek . Lieler . 200 142 —
„ Lichtu .Kr . OO147 —

EI. Bd .WoIl . 100 46 —
Email .UUrich 60 46 —
Qnxlnger W . 100 87 -25
Erianger Bmw . 132 . —
Ememann . 60 51 —
Qe6hw . Bg . 600 1 ) 8 —
Ecfl. SteinL 700 13/ . -

FaberBleict .l4C 89 *—
L-G . Färb . Ind . 25675
Feldm . Pap . 60 12y . —
Felt . &Guffl . 300 14025
FrankentJZuck . '/O . —
Frankonla . IOC -
Friedrichah . 800
ä . Frisier . . .Fuohs 20
6aggttn . ffls .100
(toblff König 400
Gtotoett .Bgrir .700 itzF . — 182 . —

28 .60

109 -50

16 —
704

Gelsen . Guh . 400
Gensohow . 400
Germ . Zezzz. 140
Ges . f.eLUntAOO
J . Girmes ic Co.
Glockenst . 140
Gebr .GoedhA60
1h . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GöriitzWagg .20
Greppin . WTlOO
Gritzner . . 800

Hacketh . Dr . 40
Halle Manch . . :
Hammer . Sp .20C
Han . Maaeh . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg w . G.
HarkortBgw .2o
Harpener 1000
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 260 :
Held & Franke
Hilpert Ha . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eie . 600
Koifm .StArke 60
Hohenlohevr . .
Holzmann . M
A.Horch &C.180
Hotelb .-Gee . TOO
Howaldw . , 300
Humboldt M. 20
Ludw . Hupield
C. M. Hutsch . 80
HAtt .Niedsch .20

Jlse Bergb . 200 157 . -
JfeserichAsph .40 föp —
M.. JAdel & Co . 60 Hl —
Jungh .Gebr . 140 (fl . —

Kahla Porz . 100
üahibaum • 800
iCaliAsohers .140
Karisr . lisch . 60
Kattowitz . Bgb .
Kinoknerw . 600 107 .50
K6hlm . StArke 1 05 .25
K.olbASchAi .100 141 _
Ksln -Neuess . 60 132 —
Kdln -Rottw . 140 134 .50
Kosth . Ceil . 80 _ —
Krause ACis . 60 52 .50

14325
17475
125 —

54 —
68 .50

103 .87

iä :=

SSO

8. 9. 9. 9 .
KrooprJiet . 160 85 — 88 —
Kyflh . Hatte 20 62 — 62 .50

lahmeyer . 160 13550
Laurahatte . 60 58 .75

140 94 .50

1Äi8j3 . „
Linie 100 1 § 2 - l | l -
Lindström . 200 151 — lo3 . —

ier W . 140 91 . - 91 —
Hofhn .120 78 .50 80 .50

Ludv . Löwe900 1 §4 -5Ö
C. Loren * . 60 10/75 112 —
Loth . Prt , Ce , 40 rr *rz ry —
Lttdensohe H . 60 69 -25 70 —

Magdebg . M. SU
C. X). Magi ms öO
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
M&nnesm . Mul .
MaAsLBergb »6C
MurienhsbJC. 80
M.-Pb .BreuerlOO
Maach.Kappei .
Mazimiiians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
tf ia * . . . e 20
Mix &Oenesd .OO
Motor .Deuts 160
Mftlh .Bergw .700

Meck .Fahrs .ltX) 84 — 37 . —
Nept . Schiftsw . —
NiederLKohl ^ O 150 —
Nitritfabrik .80 11 .50
?fordd . Stfft . 500 143 —
. WrtllkflmmROO 135

Nordw . Kraftw . 80 .
Vürub . lierk bu 72 .
Oberseh .Ebf . 60
^ Elsenind . 120
,, Kokswerk .400
OekLag ’St . . 500
Oreustein . 200

Fanser A.^ . .
Pb5a .Bergb . 500
Jul . Pintseb 500
Pittl .Werks . 120

Jtetbg . Waff .100
Bayeusb .Sp . 900
BeicbeltMet .100
fieisbol2Pa {>J90
Bb « Brsottk . 800

10 .25

1Ä=
8950

66 —

152 —

68 -50

11675
134:25

65 .256525

8 . 9. 9. 9.
Rh . Elektra 100 135 — 137 —
„ Hett &ll . . . —"

Stahlw . . 80« 145 .25 149 .87
MNass . Bg . 100
,, SpiegelA . SOOli

Rh .WKikw . 800 1 ;
RhenanlaChem .
Rheydt elekt . 60
RiebeekMontu 1
J . D . Riedel . 40
Rock .&Soh -lOOG
Roddergrube400 o !
RombachH . 800 1 ,
RosenLPorz .800 94 25 94 -12
Rütgeraw . . 100 112 -50 116 —

riachsenwerk80 107 50 109 25
SAchs . ThAring .

Porti . Zorn . IW 156 —
SAchs . Waggon 4Ö . —
Sächs . Webst . 86 —
Salzdetfurth 160 16050
Sangerh . M. 60 119 25
Baratt ! . . . 20 149 -—
SchaferBIech60 30 . —
Scheidemazz .200 41 . —
Schering oh . 260 190 —
Schl . Textil . 100 53 —
Schi . Zink . 100 118 —
H . Schneider 80 62 50
Scheller Eitort 42 —
Schriftg .Off . 160 — —
Schub &8aiz .l00 155 —
Schuckert . 700 13275
SeckMahlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
Slemen *Glas200
Siemens HaL700
Slnner 100
Staßfurt Ch . 100
Statt . Cham . 800

,, Vulkan 120 5612
HugoStinnes400 —
StMir & Cie . . , 142 -37
8toewerNah .200 83 25
Stoib . Zink IOO143 25 I
Strai .Spieik .0OO13575 >

Hl

Union ch em .hr .
Union Maschin .
VaridnerPap .80
V.Bl .Fr . Gum40
V.Dsch .Nick 300
7 .Glanz .Elb .800
Ver . Jute B , 100
V. Mt . HaUer220
V.Schl . Bern . 40
Ver .StahlZvpen
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 46

., TlUltab . 140
Vor .Blel .8 p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . GrubeCO
Wegelin -Russ .
Weg .&HUbn .IOO
Werne . Kam . 60
Weeteregelnl60
Wfl . D .Hamm60
Wa . Eis .Lg . 250
Westl . Knpf . 100
Wiek . Zem . 600
Wilhelmah .E .40
Wttten .Gufl . 200

8. 9. 9. 9.
68 .26 73 .75

§ 3 - 87 —

61 -50 67
'
l2

160— 1

160 .12163 —
162 .50 162 .50
112 .37 11012

96 .50 9 7 2 $

14G5Ö 14150
71 12 72 —
62 -25 6175
69 — 6950

130 .25 132 .60
62 | 0 61450
60 .25 62 —

WittkopTfb440 1 J 4 — l
| |

-6
g80

140 — 143 — ,
175 — 178 .25fe

Ta/elgiaa . vo
Tecklenburg . .“ runCOTeletönBerl — - -
TerraA -Cl. *Ö0 jo ou
ThaleElsenb . . —
Thome , Kr . 400 102 . — 103 —
TranaradJo MO 12125 122 . —
Tollt Flöh » 800 § 2 50 6375

Wlttkopxibj
L . Wolff . .
Zeits . Mscä . 100
ZeUatoff -Ver . 60
ZeUst .Wald . 100
Zlmmerm 8w . 40
ZwtckanHa . SO

Itolonlalwerte
öscü . Ostalrika 176 . — 1^ 9 —
Neu -Guinea . . 495 .— 502 . —
Otavi -Uinen . . 51 .12 33 -60
Kiehtamtl . Stotiernngen

Üscb .KetroLlOC —
Sloman -Salpet . 70 . — 70 —

RrgKnzunffS -Kario
Brem .BesIff . 840 66 . —
D.ßchachtb . 600 99 . —
Elsen . Meyer 20 —
FelnJnt . Bp . 100 84«—
Grün & Bi &. 180 UO 23
Knorr . . . 60 —
Koll .&JourdSOO 58 . — —
Mot . Mannb . 100

| ^
.50 I

|
50lihenan . Ohni .60

Scbubf . Herz 60W<m) Tran <VVt I— 57
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Bekanntmachung .

Die Befreiung von der BeitragS -
vilicht inr Erwerbsloseufürforge
betreffend.

. ,Aus Grün » des 8 84 Abs . 4 der Beiordnungüber Erwcrbslosenfürsora « vom IS . Februar 1024werde» auf Antra « u . a . nachfolgende Berufs -
aruvvcn von der Beitraasviltcht zur Erwcrbs -
loscniürsorae befreit , worüber dl« 5. Ausfüb -
rungsvcrordnuna zur Verordnuna über ErwerbS -
losensürsorac vom 18 . Januar 1S2S tR .G .Bl .Teil I 2ir . 5 vom 28. Januar 1926 ) das Näherebesagt:

1 . Beschäftigte in der Land - und Forstwirtschaft ,wenn der Beschäftigte zwar während eines Teilesdes Jahres als Arbeitnehmer tätia . außerdemtber Eiacntümcr oder Pächter land . oder forst-virtscbastlichcn Grundbesitzes von solcher Grösseü . dah er von deüen Ertrag mit seinen Anae-
löriaen in der Sauotiache leben kann .Für den Bereich des Arbeitsamtes für den
Lermittlunasbezirk Karlsruhe kommt hierbei eine
.and - und sorstwirtlchaftlicbe Bcfibiläcbe von mehr
als 8 da in Betracht , worüber eine Bealaubiauna
des zuständigen Bürgermeisteramtes zu erbrin¬
gen ist.

2. Arbeitnehmer in der Land» und Forstwirt¬
schaft beim Borliegcn eines schriftlichen Arbeits¬
vertrages von mindestens ctniähriger Dauer oder,
falls ein Arbcitsverhältnis aus unbestimmte Zejt
besteht , dasselbe ohne wichtigen Grund nur mrt
mindestens Smonatiaer Irrst gekündigt werben
kann .

Am Stelle des schriftlichen ArbeitsvertrageS
kann auch eine aeincinsam vom Arbeitgeber und
Arbeitnehmer unterzeichnet« Erklärung treten , die
auf einen den vorstehenden Ersordernisten gerechtwerdenden Tarifvertrag Bezug nimmt .

3 . HciuSacbilicn (Dienstmädchen etc . ) und länd¬
liches Gelinde , sofern häusliche Gemeinschaft mit
dem Arbeitgeber besteht .

4 . Lehrlinge aller Art beim Vorhandenseineines schriftlichen Lehrvertrages von mindestenszweijähriger Dauer . » Monate vor Ablauf desLehrvcrhältnistcs erlischt die BeitraqSsrcibeit .Anträge aus Beitragsbcfreiuna ünd grundsätz¬
lich bei den zuständigen Krankenkasten cinzurei -
chen . woselbst entlvrechend« Vordrucke erhältlichünd .

In den unter 1 uud 8 angeführten Fällen stndbi« Anträge gemeinsam vom Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer zu unterzeichnen , während für dieAnträge nach Ziff . 2 und 4 die Anzeige des Ar-
beitaebcrs genügt , der aber die Arbeits - oderLebrvcrträae beizusüaen stnd .Die Entscheidung über dt« gestellten Anträgeliegt beim Arbeitsamt .

Arbeitsamt für den Bermiftlnugsbezirk
Karlsruhe .

Bekam»?«»« der Manl - u . Slanen -
leuckr .

In Graben ist die Maul » und Klauenseuche
auSaebrochen. .Sperrgebiet ist die ganze Gemeind« Graben .Ein Beobnchtunasaebiet ist nicht gebildet.Die Gefahrenzone umfasst alle Gem« in- en des
18-Kilometcr - IImkreifes .Karlsruhe , den 8 . Sevtember 1928.

B ezirksamt Abt . II d. _ p „3 ._185.
Bekämvsnn « der Maul - « . Klancn -
Icnche.

Unsere dlnvrdnung vom 26. März 1926. wonach
sämtliches Handelsvieh (Rindviehs einer stcbcn -
tägigcn polizeilichen Beobachtung zu unterwerfen
war , wird hiermit zurückacnommen .

Karlsruhe , den 8 . Sevtember 1926 .
_ Bezirksam t Abt . Ilb . O .Z. 186.

Menwerk Karlsruhe
Für den Neubau

beim-Rbcinau s
eiserne Jenfters
aeben werden . , Bedingungen . sowie Ab,

Zeichnungen
. . . . . . icht . während

der Rürostuuden im Verwaltungsgebäude des
BadcnwerkcS . Hcbelstraße 2—4. 2. Stock . Zimmer
Nr . 70.

Die -lnaebote stnd ausgerechnet und unter¬
schrieben vostsrei mit der entsprechenden Aufschrift
bis »um Freitag . den 17. Sevtember 1928. vor¬
mittags 19 Ubr . an die Hochbauabteilung de»Badcnivcrkes cinzusenden . woselbst um 11 Uhr dt«
Eröffnung erfolgt .

Zuschlaassrist ein« Woche .
Karlsruhe , den 9. Sevtem ber 1926.
Im ersten Stock unseres Hauses Wcstenbftr . 63a

(am Mühlburger Tor ) stnd »wct sehr große , helle
Vorderzimmer (evtl , mir Keller ) als

Geschäftsräume
au Rechtsanwalt ober Betretung zu vermieten .

Deutsche Verkehrs -Kreditbank.

!eubau deS Schalthauses in Mann -
sollen die Schlosserarbeiten (schmiedr ) und Glasrrarbeitr » öffentlich vcr

" '
Einsichtnahme in die Bedingungen , . so

gäbe von Angebot«unterlagen uud Zeb
gegen Bezahlung , lolange Vorrat reicht ..

PHAHKO

Zur Mühlburger

Kirchweih e
Weizenmehl
Auszugs - I Spezial

mehl I O
Konsektmehl

in vrakttfchen Handtuchsäckchen

Rein amerikanisches

Schweineschmalz
Cocosfett

Rosinen I Mandeln
Eorinihgn I Sasrlauhktrne
Sultaninen

'
Eocvsslockien j

Frische Zitronen

Die neuen Damen Stoffe
IN

LILIE
Einfache , einfarbige Popelines in großen Farbsortimenten , dann schwerere für Kostüme ,
Ripse u . Ottomane in verschiedenen Rippenstärken in wunderbaren, weichen , warmen Farben.
Royalbindungen , einfarbige in sich gemusterte Stoffe mit schönen, nicht za auf¬
fälligen Zeichnungen , eine immense Auswahl Stoffe in Pullovergeschmack , einfache ganz
biUige in Baumwolle - Halbwolle bis zu den ganz feinen , schwarzweiß gemusterten
Stoffen für Röcke, wozu schwarze Smokings getragen werden , Schotten in allen erdenk¬

lichen Mustern und Preislagen .

Eil PIE
Diese beiden Stoffarten sind dieses Mal mehr denn je von der Mode begünstigt . Lindener
Samt in schwarz und allen Farben, dünner Köperchiffonsamt in gleißenden wunderbaren
Farbtönen , Indanthren Köpercordsamt . Tricot - Waschsamt . Crepe de chine ,
Cripe Satin , Crhpe Reversible in vielen Qualitäten and reichen Farbsortimenten.
Taffet einfarbig , glaci und mit kleinen Mustern, Moiri neue Wässerungen, CrSpe Silva
mattglänzendes Gewebe, Veloutine , Wolle mit Seide mit hauchartigem Flaum , Cripe
Georgette einf, bedruckt und bestickt, Kunstseide mit kleinen Effekten, MatlasS und

Ripse fär Mäntel.

Diese überwältigende Auswahl von dem allereinfachsten Stoff bis
zur neuesten Modeschöpfung aus erlesener Seide ist einzig da¬
stehend u. ermöglicht jedermann, das Gewünschte sofort zu finden

SrundWtks-Ztvangsverfteigerung .
Grundstück : Gemarkuna

8749 : 3 a 18 gm Hofreite , i.
Hierauf steht ein dreistöcklaes- ' ■■■ ' bebör

Karlsruhe . Lab.Nr .' ' ' atze 66.
ohnbauS .

Schätzung : ohne Zubehör 82 000 RM .mit - 82 805 RM .
Bersteiseruugstagfahrt : Mittwoch , d . 29. Septem¬

ber 1926. nackmitt . 8 Ubr . in den Diensträumen :
» aiserstrass« 184. 2 . Stock . Zimmer Nr . 14 , in
^

D!ünd?übe Auskunft gebührenfrei beim Nota¬
riat .

Karlsruhe , den 6. Sevtember 1926.
Badisches Notariat I .

— Bollftrecknnasgericht . —

eine Hausuhr
Hausstanduhren über 20 verschiedene
neuzeitige Muster in jeder Farbe und
Preislage nach Wunsch , in nur erst¬
klassiger Qualitätsarbeit , mit4/4West -
minster oder Bim - Bam - Schlag . Direkte
Lieferung ab Fabrik ohne jeden
Zwischenhandel , daher konkurrenzlos
billige Preise . Auf Wunsch angenehme
Teilzahlung . Mehrjährige schriftliche
Garantie . Lobende Anerkennungs¬
schreiben aus allen Bevölkerungs¬schichten , besonders Beamtenkreisen ,
Angestellten und Gewerbetreibenden .— Vertreter ist vom 14_ 15 . Septemb .
in hiesiger Gegend anwesend und sind
Zuschriften von Interessenten , zu
welcher Zeit unverbindlicher Besuch
betr Vorlage von Mustern usw . er -
wün . c >t ist uni . Nr 636 ins Tagbl . erb .

Laden mit Wohnung
sosvrt ru vermieten.

Wegzugshalber vermiete ich ein
Raum mit 2 Schaufenstern , mit
einer 3 Zimmerwohn , auf 6 Jahre
in schönster Lage , für jedes Ge¬
schäft geeign . Metzger bevorzugt .
Heinrich Burkhardt , Achern .

Kein möblierte

% oder 4 zimmnMhnung
auch zu Büro,wecken geeignet , mit Küche , zentrale
Lagc sofort zu vermieten . Schristl . Anfragen unt
Nr . 828 ins Taablattbüro erbeten .

Msiedlung
Kleines Wohnhaus » 2 Wohnungen mit ie 8

Zimmern . Küche . Bad , größerem Garten , davon
eine Wohnung sofort beztchbar , bet kleiner An¬
zahlung zu verkaufen . Anfragen unter Nr . 648 ins
Taablattbüro erbeten .

Das Materialamt der
Reichsbahn < Direktion

Karlsruhe versteigert :
Dienstag , 14 . Scvtbr .
1926, vorm . 7& Ubr be¬
ginnend gegen Barzah¬
lung im Gerätcbauvt -
lagcr Karlsruhe , alter
Personenbahnhof , Ein¬
gang Rüvvurrerstrabe ,alte Geräte , darunter :
Schränke . Tischc,Bänke ,Werk- Bänke , Schraub¬
stöcke . Herde . Backöfen,Fenster . Winden , Dezi¬
malwagen , Wolldecken ,
Gasuhren , Scharniere .

MIM « ««
Beschlagnahm« freie

2 3iiiiiiimuütjntinfi
m . Küche lWeibcräckcr: ,später 3 Zimmer an nur
ruh . Mieter auf 1. Okt.
zu verm . Anaeb . unt .Nr . 641 ins Taablattb .

Einem tüchtigen
Herren - und
Danieniriieur

biete sich in der Gar¬
tenstadt Gelegenheit zur
Nicderlastung . Meldun¬
gen bis zum 15. Sevt .
In der Geschäftsstelle
Ostcndorsplatz 2 . wo die
näheren Bedingungen

zu erfahre n sin d .
Schöne uumöbl .
ziaei Zimmer.

el. Licht , nach d . Straße ,
Nähe Karlst ., b . allctn -
steb. Dame zu vermiet .
Geeign . f . Herrn in Le-
bcnsstcllg. als Daucrm .
Ang . u . 632 ins Tagdl .

Suche für bald , ein
leeres Mansarden , imm.
in aict . Haute . Anacbote
mit PrciSana . unt Nr .
631 ins Taablattbüro ^ .

8 NWWV
Selbitgeber „». kur,fr . Kav . 10 Pf -

Sorto bctl . Ana . unt .
9r . 644 ins Taablattb .

Weltstadt , freie Süd »
laae . 1 Tr . hoch. Vorder¬
haus . 1 grosses
Zimmer mit Küthe
teil»» , möbl .. zu verm .
Zu eriraa i . Taablattb .

Gut möbl . sonn . Zim¬
mer tu gt . Hause los . zu
verm . Schcfsclstr. 12 , ll .
Möbl .» schön . Zimmer

m . Klav . , in gt . Hause
an best . Herrn sos. zu
vermiet . Wo ? sagt das
Tagblattbüro .

Gemütl . möbl . Zimmer
zu vermieten . Lang ,Klauvrcchtstratze 81.

1 ruhiges Zimmer m .
elektr . Licht , an solid.
Herrn bis 18. Sevt . od .
1 . Okt. bist , zu vermin .

Roonftrasse^ ll .
Gut , grob , möbliert .

Zimmer au Herrn zu
vermiet . Kroncnftr . 8.IV . Stock links .

Schön möbl . Zimmer
an sol . fttl . zu verm»et .

HEM .

pppMlS
Solides , zuverlässiges
niieinmädräen .das ant kochen kann , in

Billenbausbalt von 2
Personen aus 1. Oktbr.
gesucht . Lausmadchen u.

Waschfrau vorhanden .
Nur solche mit autcn
Einvicüluna . wollen stch
melden.

Frau Dir . Schaber .Dnrlach .
Hauvistrabe 90 .

Gesucht wird ein tüch-
tigcS. ehrlichesMädchen
das schon tn Wirtschafttätig war . für Küche u .Haushalt .
Gasthaus zur Traube ,Tu rla ch

Tücbtlaes . reiultcheSMädchen
für Küche u . HauSSalt
(muß aut bürgerlich
kochen können ), per so¬fort gesucht .

Drogerie Wal, .
Kurvcnstraße 17. II .

HungesMädchen
aus guter Familie mit höherer Schulbildung
das Maschinenschrift u_ Stenv^ â hie vollkommen

gesucht. Ausführliche schriftliche An
Nr . 638 an das Taablattbüro erbeten

Jüngeres , tüchtig«»
Fräulein

zum Servieren
sofort od . später gesucht .
Sckützendanö Karlsruhe .

Ein iüng. mädtfien
welch , schon in Stella ,
war » v . 15. Sevt . in kl.
Haushalt <2 Perl .) «es .
» aiserstraß « 82. II . St .

Ich suche »um Vcr»
trieb meiner bervorrag .
guten u . modernen Fa -
brikate in den Preis¬
lagen von 80 Jt bis
200 M tüchtige«Vertreter
der nachweislich in der
Lage tsk. lohnende Um¬
sätze zu erzielen .Wilbelm Mever .

^faiu . EL-rJffWüi
JWt . Berköuserin
welcher Branche.
. Angeb. unt . Nr . 629Ins taablattbüro erbet .
^ . ftür 16 Jahre altesMädchen mit gut . Schul¬bildung wird

L e h r ft e l l e
als Berkäuierin

in besserem Geschäft ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 826 ins Taablattb .

Ladentlieke
Warenschäfte. Aufleae »

u . AuSbängckastcn bill.
zu verkaufen . Krmver -
mann . Rudolfttr . 19.

Ein LaMIW
1 .20 X 60 tra , mit weiß.
Marmorvlatte , sür kl.
Geschäft geeignet , billig
zu verkaufe » .« arlftratze 21 . II . Tr .

Bill»
11 Zimm . . bald , bezieh¬bar . 42 000 Jt , Änzahlg .
6000—10 000 Jt

Ein- unb 3roei-
mit 8000 Jt Anzahlungin verkaufen .

Billa midelbelg
6 Ztmm . , 8 Kamm . , ar .
Garten , 28 000 Jt , An-
»ablnng 6000 Jt .

Hotels und Pensionen .
Wirtschaftern Metzgerei.Bäckerei. LebenSmittcl -
fielchäft , Schuhgeschäst,

tgarrenacschäst . Gärt¬
neret . Manufakturwar - ,
Kurz - , Weib» u . Wall

tf\ m «tifiltf

mit Konditorei zu verk.
M . B « s a m ,Herrenstrabe Nr . »8.

nneh «uk Teiszadlune
O. KUNZ NACHF .
Zirkel 30. bei der Press **

Photo-Rpparat
m . sämtl . Zubehör , 9 (12
dopp Auszug . 6.8 stark.Eontessa Nettcl , « »vier -
avvarat v . 4 ^ /6—13,18 .Kassetten, Kovterrabm . .billig ,u verkaufen .Angeb. unt . Nr . 640In» Taablattbüro erbet.
. Zu verk. : Büfett . Kre-
denz . Ausziebt ., 4 Stühleall - fast neu . hkl . Eiche ,
»ul . 400 Jt , schön. Plüsch-diwan . Bertiko . Schrkc..
Tische . Stühle . Sekret . ,
Schreibtisch« , sehr billig.

Fribhli « .
.Ublandstr . 12 . Berk».
Lstsett , Svteaelschrank .Wasch -üommode , Roß -
h.".armatr . , Federbetten .Bucherlcbrank, Flurgar -tvtuiuui .*derobc. kl. weih . Ematl -
bcrd Diwan , zu kanseü

dl" 0- unt . Nr .687 ins Tagblattbüro .

Eingetroffen
inschlversttr
Eisimlkung

frischer

kopflos tm ganzen
Fisch

Pfb .

30
c Anschnt

32
Psd . W Psg.

im Anschnitt

Psg
zu haben in unseren

Filialen
Rüeinftraste
Philippstraste
« aiseraüee
Erborinzeuttr .
Karlsriedrichftr .
Ludwin -Wilhelm -

strafte
Werderplatz

Ein aut erhaltenesPinno
vretswert zu verkaufen .
Angebot« unter Nr . 685
ins Taablattbüro erbet.

Wegen Platzmangel zu
. :rk . : 1 gute Nustbaum -
bettst. m . Rost. 1 Nacht-ttschchen m . Marmorpl .,
1 schwr». gut erb. Herd.

Hirschftrafte 68 . III .
einzeln , sowie
ganz . Zimmer -
einriehtuneen
verk . sehr bfll,Hischmann
Zähringerst29

^ Zweirädriger» edernhandwageu

_KLe?nf(r
D
aü «l

Ul9
n- ivT

Knabenrad
mit Frei lauf , sehr aut
erb., ,u verk. Adlerstr .Nr . 18a , v . Kausmau ».

Itansmiflion
neu , mit Rtemeuschetb.
u . Lag. f . 26 Jt i . verk.
Hir schftr . 7, Werkstätte.

Gasherd . Steil., Junk .u . Ruh . m. Gestell, bill.
abzug. BrahmSst . 4 . II .

Schönes , langes See¬
gras bat abzuaebcn.

ob . Köbnel.olsartSweicr .
Berkanf .i gut erg.

50—160 Liter .
Albr . Weiler .Lessinastr. 58, I .

Billig abzugeb. : Fein .Maßanz .. Mar . , f . gr.
stke. Jia . u . Marenao -
Eutawav -An».. w . neu .
ar . stke. Kia.. SochzeitS-
« n* , tadell . f. WiHle .
Jig . 46 Jt , fein . Sport - ,Anz. m . Br .-Hof« . Maft-
arb . f. 17—20 I .. 80 Jt .

Heirenstr . 80 . II . . r .
Schöner Jouvv -Anzna

für aröß . Herrn , mtttl .
Jia .. fein . Gebrvck bill.
zu verkaufen .
Kricasftr . 64 . vat . lk».IEin schön . . 18 Mon . allRind

»U verkaufen od. gegen
mittleres Pferd zu
tauschen .

Tentsch- Nenrent .auvtstrabe Nr . 109.

Bucherer
frisch

eiiigettofskn

auS frischen
| grün. Fischen |

M -
Möpfe
iaioifo .

NtsllMck'

ZSt . 2ZM .^

Bucherer
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